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illustriert von i.Vidoudez

Manchen Morgen, wenn ich mich

behaglich im Bett aufrichtete,
um die erste Tasse Tee zu schlürfen und
dabei beobachtete, wie mein Diener Jeeves

lautlos im Zimmer herumschwebte
und die Bekleidungsstücke des Tages

zurechtlegte — manchmal habe ich bei
solcher Gelegenheit gestaunt, was ich
wohl machen würde, wenn der Bursche
sich jemals in den Kopf setzen würde,
mich zu verlassen. Jetzt, seit ich in Neu

York bin, ist die Gefahr ja nicht mehr

so gross. Aber in London schwebte ich
ständig in Angstzuständen. Ständig war
ich dort von Attentaten heimtückischer
Freunde bedroht, die ihn mir wegschnappen

wollten. Mein Freund Bertie Fol-
jambe hat ihm zum Beispiel das doppelte
Gehalt geboten. Und der Alistair Bingham

Reeves, der selbst einen Diener

hatte, der einmal seine Hosen verkehrt
herumgebügelt hatte, sah ihn immer,
wenn er bei mir war, mit so hungrigen
Augen an, dass mir ordentlich angst und

bange wurde.
Jeeves ist nämlich so unerhört tüchtig;

man merkt das schon an der Art, wie er
Manschettenknöpfe befestigt. Ich
verlasse mich auf ihn in jeder Lage und er
enttäuscht mich nie. Und ausserdem kann
man immer darauf rechnen, dass er sich

üfidUe,
Sßimdjedmsk

-wow tP. ff.WoclefoouAe

ebenso für jeden meiner Freunde ins Zeug

legt, der in irgendeine Schwierigkeit
geraten ist. Ich brauche da nur an den

recht merkwürdigen Fall meines lieben,

guten Freundes Bicky und seines Onkels

zu denken.

Die Sache passierte, als ich schon ein

paar Monate in Amerika war. Als ich
einmal in ziemlich vorgeschrittener Nachtstunde

nach Hause kam, sagte Jeeves,
als er mir den letzten Whisky mischte :

« Mr. Bickersteth hat Herrn Pepper
heute abend aufgesucht, während Herr
Pepper aus waren. »

« Oh », sagte ich.

« Zweimal. Er schien sehr erregt zu sein.»

Langsam trank ich meinen Whisky. Der

gute Bicky tat mir ja recht leid, wenn
er irgendwie Schwierigkeiten hatte, aber

eigentlich war ich ganz froh, gerade

jetzt mit Jeeves einen Gesprächsstoff zu

haben. Denn unsere Beziehungen waren
in der letzten Zeit etwas gespannt gewesen.

Und das lag nur daran, dass ich
mich entschlossen hatte, mir einen

Schnurrbart wachsen zu lassen. Und
damit war Jeeves nicht einverstanden. Na,
das ging denn doch etwas zu weit. Es

lässt sich ja nicht leugnen, dass Jeeves

von Anzügen, Krawatten und so weiter
etwas versteht, dass man seinem Rat

37

von

Naiioben Norssso, veau iob wiob
bsbasslià à Lstt aukriàtsts,

um âis srsts lasss ilss ^ll soblürksll unà
àabsi bsobaàtsts, vis wsill Oisrisr âss-

vss lautlos ira ^iwwsr bsruwsàvsbts
iwà âis lZsblsiâullsssstllobs âss âlassss

?.ursàtlsssts — wallebwal babs iob boi
solobsr (ZlslossSllbsit sssstaiiiit, vas ià
vobl waobso viirâs, vsllir âsr Lursobs

sià jswals à àsll Ropk sst^sll viirâs,
wiob ^ll vsrlasssll. âst^t, ssit ià in bisii
Vorb bin, ist âis (lskabr ja lliebt wsbr
so ssross. Msr ill bollàoll sekvsbts ià
stânâiss ill àssst^llstâllàsll. Ltâllâiss var
iob àort voll ^.ttslltatsll bsiwtûàisàsr
l^rsllllàs bsârobt, âis ià àr vssssoàap-
pou volitsll. Nsill Rrslliiâ lZsrtis Roi-

jawbs bat ià ?ow lZsisxisl âas àoppslts
0àalt Asbotsll. llllà âsr ^.listair lZinss-

baw Rssvss, âsr sslbst sillsn visiisr
batts, âsr sillwal ssins Hossll vsrbobrt
bsrllwsssbüssslt batts, sab ià iwwsr,
vsllll sr bsi mir var, wit so àiissrissSll
i^llASll all, âass wir orâslltlià allssst llllà
balles vurâs.

âssvss ist llâllilià so uoerbört tüobtiss;

wall wsrbt âas ssboll all âsr àt, vis sr
Nallsàettsllàôpks bsksstisst. là vsr-
iasss illià auk ikll ill jsàsr basss iwà sr
sllttäussbt àà iris. llllà allsssrâsw àllll
wall iwmsr âarallt rssàsll, âass sr sià

vbsllso kür jsàsllwsillsrllrsllllàs ios Xouss

lksst, âsr ill irASllàsills Lobvisrissbsit ssö-

ratsu ist. lob brauobs âa nur air âsn

rsàt wsrbvûrâisssll bail wsillss lisbsll,
Alltsll llrsullâss Liàzi llllà ssillss Ollbsls

^ll âsllbsll.
Ois Laoks passisrts, ais ià sobon sill

paar Nollats ill .àierika var. Ms iob
eillwai in ^iswliob vorssssàrittsllsr blaàt-
stullâs llaob Haass baw, sassts âssvss,
als sr wir âso lstàn lVbisbzi wisobto:

« ülr. lliobsrststb bat llsrrll Rsppsr
bsuts absllâ aulssssllobt, väbrsoä Herr
Rsppsr aas varsll. »

« l)b », sassts iob.

« ^vsiwal. llr sobisll ssbr srrssstssin.»
ballsssaw traà iob wsillkll lVbisb^. vsr

guts lZiobv tat wir ja rsobt isiâ, völlll
sr irsssuàvis Lobvisrissbsitsll batts, absr

sisssiitlià var iob ssall? lrob, sssraâs

jsàt wit âssvss sillsll tlsspräobsstokl siu

babsll. Osllll llllssrs llsxisàllsssll varsll
ill âsr 1st?tkll Asit stvas sssspallllt sssvs-
ssll. llllà âas lass our àarall, âass iob

illià slltsàlosssll batts, wir sinsn
Lobllurrbart vaàssll 2ll lasssll. llllâ âa-

wit var âssvss lliàt sillvsrstallàsll. à,
âas ssillss âsllll àoà stvas vsit. lis
lässt sià ja lliàt Isussusii, âass âssvss

voll iVnxüsson. Xravattsll llllà so vsitsr
stvas vsrstsbt, âass wall ssillsw Rat
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unbesehen folgen kann. Dass er nicht
nur meine Kleidung, sondern auch

mein Gesicht redigieren wollte, ging mir
denn doch wirklich etwas zu weit. Mir
kann gewiss niemand nachsagen, dass

ich guten Ratschlägen nicht zugänglich
bin. Und oft genug habe ich lammfromm

nachgegeben, wenn Jeeves gegen einen
meiner Lieblingsanzüge protestierte oder

gar gegen eine Krawatte, die ich besonders

schön fand. Aber wenn es dazu

kommt, dass ein Diener einem auch noch
das Recht auf die eigene Oberlippe
absprechen will, da muss man denn doch

wirklich etwas männliche Energie zeigen.
« Mr. Bickersteth sagte, dass er später

wiederkommen will. »

« Da muss doch irgend etwas nicht in
Ordnung sein, Jeeves. »

« Sehr wohl. »

Ich zwirbelte mein schönes, neues
Bärtchen gedankenvoll. Da dies aber

offenbar Jeeves in höchstem Masse peinlich

war, liess ich es.

« Ich entnehme den Zeitungen, dass

Mr. Bickersteths Onkel auf der Carman-

tic eintrifft. »

« So »

« Ja. Seine Durchlaucht der Herzog
von Chiswick. »

Das war mir neu, dass Bickys Onkel

eine reguläre Durchlaucht war.
Merkwürdig, wie wenig man manchmal von
der Verwandtschaft seiner Freunde weiss

Ich hatte Bicky kurz nach meiner
Ankunft in Neu York bei einem Atelierfest
kennengelernt. Ich glaube, ich hatte
damals noch etwas Heimweh. Ich schloss

mich Bicky ziemlich eng an, weil er doch

auch aus England war, - und weil sich

später herausstellte, dass er gleichzeitig
mit mir in Oxford studiert hatte und dass

wir uns eigentlich schon früher einmal

kannten. Ausserdem war er ein fürchterlicher

Trottel, und so passten wir denn

gut zusammen. Und dann konnte er

ganz famos das Geräusch nachmachen,
wie ein Bullterrier eine Katze auf einen

Baum jagt. Das war eigentlich so ziemlich

das einzige, was er wirklich konnte.
Aber damit erfreute er jede Gesellschaft.
Sonst wusste ich, obgleich wir, wie
gesagt, später ziemlich eng befreundet
waren, von ihm nichts weiter, als 'dass er

fast immer in finanziellen Nöten war,
und dass er einen Onkel hatte, der ihn
daraus von Zeit zu Zeit durch monatliche

Zuwendungen befreite; wobei man
den Begriff « von Zeit zu Zeit » genauer
mit « die ersten drei Tage des Monats »

bezeichnen konnte.
« Wenn der Herzog von Chiswick sein

Onkel ist», bemerkte ich jetzt nicht ohne

Logik, « warum hat er dann keinen Titel
Warum ist er dann nicht Lord Sowieso

« Mr. Bickersteth ist der Sohn von Seiner

Durchlaucht verstorbenen Schwester,
die den Gardehauptmann Rollo Bickersteth

geheiratet hatte. »

Jeeves weiss eben alles.

«Ist Mr. Bickersteths Vater auch schon

tot »

« Jawohl. »

« Hat er Geld hinterlassen »

« Nein. »

Jetzt begann ich zu verstehen, warum
der gute Bicky immer im Druck war.
Auf den ersten Blick muss es ja recht
vorteilhaft scheinen, der Neffe des Herzogs

zu sein; aber wenn man die näheren

Umstände kennt und wenn man, wie
wohl die meisten Leute, weiss, dass der

alte Chiswick zwar einer der reichsten
Männer Englands- war — es gehört ihm
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unbsssbsn koiAsn kann. Dass sr niât
nur insins RleiàunA, sonàsrn auob

insin Ossiobt rsàiAisrsn woiits, AÌNA inir
àsnn àoob wirkiiob stwas zu woit. Nir
kann xswiss nismanà naobsa^sn, àass

iob Autsn RatsobiäAsn niobt zuAänAÜob
bin. Rnà okt ASnuA babs iob iammkromm

naobASAsbsn, wsnn àssvss ASASn sinsn
insinsr OiebünAsanzüAs protsstisrts oàsr

Aar ASAsn sins Rrawatts, àis iob bsson-

àsrs sobon kanà. ^.bsr wenn ss àazu

kommt, àass sin Oisnsr sinsnr auob nc>eb

àas Rsobt auk àis sixens Obsrüpps ab-

spreobsn wiii, àa muss inan àsnn àoek

wirkiiob stwas männiiobs RnsrAis zoiASN.

« Nr. Vioksrststb saZts, àas8 sr spätsr
wisàsrkommsn will. »

«Da muss àoob irAsnâ stwas niobt in
OrànunA sein, àssvss. »

« Lsbr wobi. »

lob zwirbsits insin sobönss, nsus8
Rärtobsn Asàanksnvoii. va àis8 absr
okksnbar àssvss in böobstsm Nasss psin-
iiok war, iisss iob S8.

« lob sntnsbins àsn ^situnAsn, àass

Nr. Lioksrststks Onksi auk âsr Oarman-

tio sintrikkt. »

« 80 »

« àa. 8sins Ourobiauobt àsr Rsrzoss

von Obiswiok. »

I)a8 war nur neu, àass Riokz^s Onksi

sins rsAuiärs Ourobiauobt war. Nsrk-

wûràiA, wis wsniA inan rnanobinai von
àsr Vsrwanàtsobakt 8sinsr Orsunâs wsiss

Iob batts Liokz^ Kur/, naob inoinsr à-
kunkt in Rsu ?ork bsi sinsin ^tsiisrksst
ksnnsnAslsrnt. Iob Aiaubs, iob batts àa-

mais noob stwas Rsimwob. Iob sobioss

miob Riokv zismiiob SNA an, weil sr àoob

auok aus Rnssianâ war, unà wsii siob

später bsrausstsiits, àass sr AisiobzsitiA
mit mir in Oxkorà stuàisrt batts unà àass

wir uns siAsntiiob sobon krübsr sinmai
kannten, àsssràsm war sr sin kurobtsr-

iiobsr Orottsi, unà so passten wir àsnn

Aut /usammsn. Onà âann konnts sr

Aanz kamos àas Osräusob naobmaobsn,
wis sin IZuiitsrrisr sins Ratze auk sinsn
Raum jaAt. vas war siASntiiob so zism-

iiob àas sinziAs, was sr wirkiiob konnts.
à.bsr àamit srkrsuts sr jsàs Osssiisobakt.

8onst wusste iob, obAioiob wir, wis AS-

saAt, spätsr zismiiob snA bekrsunàst wa-

rsn, von ikm niobts wsitsr, ais àass sr
kast immer in kinanzisiisn Röten war,
unà àass sr sinsn Onksi batts, àsr ibn
àaraus von Asit zu Xsit àurob monatii-
obs ^uwsnàunASN bskrsits; wobei man
àsn RsArikk « von !^sit zu i5sit » Asnauer
mit « àis ersten àrsi OaAS àss Nonats »

bszsiobnsn konnts.
« Wenn àsr IIsrzoA von Obiswiok sein

Onksi ist», bsmsrkts iob jotzt niobt obne

boAik, «warum bâter àann keinen Oitsi?
IVarum ist sr àann niobt Oorà 8owisso?

« Nr. Lioksrststb ist àsr 8obn von 8si-

nsr Ourobiauobt vsrstorbsnsn 8obwsstsr,
àis àsn Oaràsbauptmann Rollo Rioksr-
ststb Asbsiratst batts. »

àssvss wsiss sbsn aiiss.
«Ist Nr. Rioksrststbs Vatsr auob sobon

tot »

« àawobi. »

« Rat sr Osià bintsriasssn »

« Rein. »

àstzt bsAann iob zu vsrstsbsn, warum
àsr Au to Riokz^ immsr im Oruok war.

àk àsn ersten Rüok muss ss ja rsobt
vortsiibakt sobsinsn, àsr Rskks àss Rsr-

zoAS zu sein; aber wenn man àis näbs-

rsn Ilmstânào kennt unà wenn man, wis
wobi àis msistsn Osuts, wsiss, àass âsr
aits Obiswiok zwar sinsr àsr rsiobstsn
.Viaunor kuAianàs war — es Asbört ibm
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„Einer nach dem andern schüttelten sie

dem alten Ghiswictc die Hand

ungefähr die Hälfte Londons — aber dafür

auch einer der berüchtigsten
Geizkragen aller Zeiten, dann kann man sich

denken, wie unangenehm die Lage für
den guten Bicky sein musste, wenn er

kein eigenes Vermögen hatte, sondern

auf das angewiesen war, was ihm jener
alte Herzog gab. Nicht etwa, dass diese

ständigen Geldverlegenheiten der Grund

für Bickys wiederholte Besuche sein

konnten. Bicky war nämlich einer von
jenen Leuten, die einen grundsätzlich nie

anpumpen. Er sagte, er wolle seine

Freunde nicht verlieren, und das sei

eines seiner wenigen Prinzipien.
Jetzt klingelte es übrigens und Jeeves

schwebte zur Tür, um zu öffnen.

« Jawohl, Mr. Pepper ist soeben

zurückgekehrt »,. hörte ich ihn sagen. Und

schon trat Bicky ins Zimmer mit einem

Gesicht, als ob die Sonne nie wieder für
ihn scheinen würde.

« Hallo, Bicky », begrüsste ich ihn.
« Jeeves sagte mir, dass Du schon einmal

hier gewesen wärest. Jeeves, bringen
Sie noch ein Glas. Also was ist los, Bicky?»

« Ich bin schwer in der Tinte, Reggie.
Ich brauche Deinen Rat. »

« Also los. »

« Mein Onkel kommt morgen, Reggie.»
« Hat mir Jeeves schon gesagt. »

«Der Herzog von Chiswick, weisst Du.»

« Hat mir Jeeves auch schon gesagt. »

Bickv schien etwas überrascht.
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„Dàer uaâ Äem auderu Fe/iÄtte?ts» ne
dem aiêe» <?àîs«iîe^ die Land

unxskadr dis Däikts Dondons — ador dafür

aued sinsr dor dsrüedtixstsn Dsi^-

draxsn aller ^sitsn, dann dann man sied

dsndsn, vis unanxsnsdm dis Daxs kür

don xutsn Died^ soin musste, vsnn sr
dein eixenss Vsrmöxsn datts, sondern

auk das anxsviessn var, vas idm jener
aits Der^ox xad. kliedt stva, dass disss

ständixsn Deidvsrisxsndsiten dsr Drund
kür Liedes viedsrdoito Desueds sein

donnten. Viodv var nämiied einsr von
jenen Dsutsn, dis sinsn xrundsâàiiod nis

anpumpen. kür saxte, er voils ssins

Grounds inedt verlieren, und das ssi

sinss ssiner venixsn Drin^ipien.
deàt diinxsits ss üdrixsns und dssvss

sedvsdte ?ur d'ür, um ?u ölknsn.

« davodi, Nr. Dsppsr ist sosdsn xu-

rüedxedsdrt », dörts iod idn saxon. Und

sedon trat Diodz^ ins Zimmer mik sinein

Desiedt, ais od die Könne nie visdsr kür

iün sedsinsn vürde.
« Halio, Lied/ », dexrllsste ied iün.

« desves saxts mir, dass Du sedon ein-
mal dier xsvssen värssk. dssvss, brinxsn
Lis noed sin Dias. ^.iso vas ist los, Liedz^?»

« led din sedvsr in der "dints, Doxxis.
led brauods Deinen kat. »

« Mso ios. »

« Nein Dndsi dommt morxsn, ltsxxis.»
« Hat mir desvss sedon xssaxt. »

«Der Dsr^ox vonDdisviod, veisst Du.»

« Hat mir doevss aued sedon xssaxt. »

Diodv sedisn etvas üdsrrasodt.
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« Jeeves scheint alles zu wissen. »

« Ja, komisch, nicht wahr Das habe

ich auch gerade gedacht. »

« Na, ich wünschte », sprach Bicky
düsteren Blickes, «dass er für mich einen

Ausweg aus dieser Schwierigkeit wüsste.»

In diesem Moment kam Jeeves mit
dem Glas, das er sorgfältig vor Bicky
placierte.

« Mr. Bickersteth ist in einer sehr

schwierigen Lage, Jeeves », sagte ich.
« Wir brauchen Ihren Rat. »

« Sehr wohl. »

Bicky blickte etwas zweifelhaft drein.
« Weisst Du, Reggie. Die Sache ist

wirklich ein bisschen privat und diskret
zu behandeln. »

« Keine Sorge, alter Junge. Ich wette,
er weiss schon Bescheid, nicht wahr,
Jeeves »

« Sehr wohl. »

« Was ?» äusserte der erstaunte Bicky.
« Ich stelle die Möglichkeit eines

Irrtums nicht ausser Zweifel. Aber ist
nicht Mr. Bickersteths Dilemna durch die
Tatsache verursacht, dass er nicht in der

Lage ist, Seiner Durchlaucht eine

Begründung dafür anzugeben, dass er sich

in Neu York befindet, anstatt in Colorado

»

Bicky fuhr zurück, wie von der
Tarantel gestochen.

«Woher, zum Teufel, wissen Sie das ?»

« Ich sprach zufällig mit dem mir
befreundeten Butler Seiner Durchlaucht,
bevor wir England verliessen. Er
informierte mich, dass er, als er zufällig an

der Bibilothek vorbeikam, Ohrenzeuge

wurde, wie Seine Durchlaucht mit Mr.
Bickersteth darüber sprachen. »

Bicky gab ein hohles Lachen von sich.

« Also, da es ja doch schon jeder zu

wissen scheint, brauche ich kein so grosses

Geheimnis mehr daraus zu machen.

Der alte Knabe hat mich herausgeschickt,

Reggie, weil er behauptete, ich sei ein

hirnloser Nichtstuer. Aber er wollte mir
eine Rente geben unter der Bedingung,
dass ich mich in irgendeinem unmöglichen

Ort namens Colorado aufhalte und
dort die Landwirtschaft und ähnliche
schöne Dinge erlernte. Ich hätte dort
Pferde reiten und Kühe verfolgen müssen

und lauter so Sachen. Nun mag ich
aber keine Pferde leiden, die beissen

nämlich. Mir passte also die ganze Sache

nicht. Im übrigen aber, musst Du wissen,

war ich dringend auf seinen Zu-
schuss angewiesen. »

« Verstehe Dich vollkommen, mein
lieber Junge. »

« Also, als ich auf der Durchreise nach

Neu York kam, gefiel es mir da recht gut,
und ich dachte mir, das Vernünftigste
würde es sein, gleich hier zu bleiben. Ich
kabelte also meinem Onkel, dass ich hier

gute Möglichkeiten gefunden hätte,
geschäftlich etwas zu lernen, und dass ich
die Sache mit der Landwirtschaft
aufgeben wollte. Er schrieb dann zurück,
dass es in Ordnung wäre, und seitdem
bin ich hier. Er glaubt natürlich, dass ich
hier mit irgend etwas beschäftigt bin. Ich
hätte es natürlich nie für möglich gehalten,

dass er je nach hier kommen würde.
Was soll ich jetzt machen »

« Jeeves », sagte ich, « was soll Mr.

Bickersteth jetzt machen »

« Er hat mir nämlich gekabelt », fuhr
jetzt Bicky fort, «dass er bei mir wohnen

will, offenbar, um die Hotelrechnung zu

sparen. Ich habe doch immer durchblik-
ken lassen, dass es mir ganz gut geht,
und dass ich soviel verdiene. Und ich
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« àeeves sedeint alles ^u rissen. »

« à, komisek, niedt wadr Das dabe

ied aued gerade gsdaodt. »

« à, ied wünsekte », spraed Liokz^
düsteren Lliekes, «àass er kür mied einen

Ausweg aus dieser Ledwierigkeit wüsste.»

In diesem Noment kam àeeves mit
dem Olas, das er sorgkältig vor Liekz^

plaeierte.
« Nr. Liekerstetd ist iu einer sedr

sokwisrigsn Lage, àseves », sagte ied.

« Wir brauoden ldren Rat. »

« Ledr wodl. »

Liekz^ bliokte etwas 7woikeldakt drein.
« Weisst vu, Reggie. Ois Laedo ist

wirklied siu disseksn privat und diskret
^u bedandeln. »

« Reine Lorgs, altsr àunge. Ied wette,
er weiss sedon Leseiieià, niedt wadr,
àeeves »

« Là wodl. »

« Was ?» äusserte 6er erstaunte Liekzu
« led steile die Nögliedkeit eines Irr-

tums nià ausser Xweiksl. Vber ist
nîeiit Nr. Liekorstetds Oiiemna durod àie

Latsaeke verursaà, àass er nià in àer

Lage ist, Keiner Oureklauedt eins Le-

gründung dakür an/.ugeben, àass er sied

in Heu Vork bekindet, anstatt in Oolo-

raào »

Liek^ kudr /.urüek. wie von àer La-
rantei gsstoedsn.

«Woder, 2um Beutel, wissen Lis àas?»
« led spraed sukällig mit àem mir de-

kreunàeten Lutter Keiner Oureklauedt,
devor wir Lnglanà verliessen. Or inkor-

misrte mied, àass er, als er /.ukällig an

àer Libilotdek vorbeikam, Odren^euge

wuràe, wie Leins Oureklauedt mit Nr.
Liekerstetd darüber spraoden. »

Liekz^ gab sin lmlàes Laeden von sied.

« ào, àa es za dovd sedon jeder ?u

wissen sedeint, brauods ied kein so grosses

Oedeimnis melir àaraus ?.u maeden.

vsr alte Rnabe dat mied derausgesokiekt,

Reggie, weil er dekanptete, ied sei ein

dirnloser Riedtstuer. l^ber er wollte mir
eins Rente geben unter àer Ledingung,
àass ied mied in irgendeinem unmögli-
eben Ort namens Ooloraào aukdalte unà
âort àie Landwirtsekakt unà äduiiclie
seliöns Oinge erlernte. led datte àort
Lkerde reiten unà Rüde verkolgen müs-

sen unà lauter so Laoden. Run mag led

aber Leine Lkeràe leiàen, àie bsissen

nämlleln Nlr passte also àie gan?.e Laeds

niedt. Im übrigen aber, musst Ou wis-

sen, war led dringend auk seinen /.u-
seduss angewiesen. »

« Verstelle Oied vollkommen, mein lie-
ber .lunge. »

« ào, als ieli auk àer Ourelirelse naed

Neu Vork kam, geklel es mir àa reellt gut,
unà ieli àaollte mir, àas Vernünktigste
wuràe es sein, gleieli liier ?u kleiden. led
kabelte also meinem OnLel, àass ied dier

gute Nogliedkelten gskunàen dätts, ge-
sedäktliod etwas ^u lernen, unà àass ied
àie Laodo mit àer Landwirtsedakt auk-

geben wollte. Or sedried àann ^urüek,
àass es in Orànung wäre, unà seitàem
din led kier. Or glaubt natürliek, àass ied

dler mit irgend etwas desodäktigt din. Ied
dätts es natürliek nie kür möglied gsdal-
ton, dass er je naed dier kommen würde.
Was soll lob jet?t maoken »

« àesves », sagte ied, « was soll Nr.
Liekerstetd jet?t maeden »

« Or dat mir nämlied gekabelt», kudr

jeàtLiek^ kort, «dass er bei mir wodnen

will, okkenbar, um die Ilotelreeknung 7.u

sparen. Ied kabe doek immer duredblik-
ken lassen, dass es mir gan? gut gebt,
und dass ied soviel verdiene. lind ied
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n, die Henne legt jeden Tag ein Ei, und Hu verkaufst die Eier
sieben Stück für fünfundzwanzig Gents ..."

kann ihn doch unmöglich in meiner
bescheidenen Pension einquartieren, wo er

doch glaubt, dass ich eine eigene Wohnung

habe, und dass ich nur deshalb

seinen Zuschuss noch brauche, weil ich
mich einrichten wollte. »

«Haben Sie eine Idee, Jeeves?» sagte ich.
« Darf ich mir die Frage erlauben, in

welchem Masse ist Mr. Pepper bereit,
Mr. Bickersteth zu unterstützen »

« Ich tue selbstverständlich alles, was
ich kann für Dich, lieber Bicky. »

« Dann möchte ich mir folgenden
Vorschlag erlauben. Sie leihen Mr. Bickersteth

— »

« Ausgeschlossen », sagte Bicky fest.
« Ich habe Dich nie angepumpt, Reggie,
und will auch jetzt nicht damit anfan¬

gen. Ich bin vielleicht ein Trottel, aber
ich kann mich rühmen, keinem Menschen
einen Pfennig zu schulden — abgesehen

von Schneidern natürlich. »

« Ich wollte mir nur erlauben,
vorzuschlagen, dass Mr. Pepper Mr. Bickersteth

seine Wohnung leiht. Mr. Bickersteth

könnte Seine Durchlaucht vermuten

lassen, dass er der Eigentümer sei.

Mit Mr. Peppers Erlaubnis könnte ich
meinerseits den Eindruck erwecken, dass

ich in Mr. Bickersteths und nicht in Mr.

Peppers Diensten stehe. Was Mr. Pepper
betrifft, so würde er als durchreisender
Gast in der Wohnung sein. Seine Durchlaucht

könnte dann das zweite Gastzimmer

benutzen. Dies ist immerhin eine

Lösung, die im Bereiche der Möglicheit liegt.»
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», à lZenne iegê eà M, vî» veràîrM à rMer
Lêebs» -IêÂâ /à /Ä»/rt»ck^ivatt^rg <?s»ts ..."

kairu idu âood uumö^iied in msiusr ds-

sodsiàsusu vsusiou siuc^uartisrsu, >?o sr
àood Alaudt, àass ied sins siAvne IVod-

ituiiF dads, uuà class ied mir àssdaid ssi-

usu Xuseduss noeil irrausdo, vsii ied

mied siuriodtsu rvodts. »

«llabsu Lis sins làss, àssvss?» sa^ts ied.
« Dark red mir àis vrac;o orlarrdou, irr

rvsiedsm Nasss ist Nr. vsppsr bsrsit,
Nr. viodsrststd ?.u uutsrstüt^su »

« led tus ssldstvsrstâuàiiod ailss, vus
ied dauu kür Died, iisdsr lîiod/. »

« vauu möedts ied mir kol^suàsu Vor-
sediuA sriaudsu. Lis isidsu Nr. lZiodsr-
ststd —»

« àsxssodiosssu », saAts lüed^ kost.

« led dads vied iris au^spumpt, ItsMis,
uu<l rvill aued jstst uiodt àamit aukan-

^su. led bin visiisiedt siu vrottsi, absr
ied dauu mied rüdmsu, dsiusm Nsusedsu
siusu vksuuiA 2u soduiâsu — adAsssdsu

vou Lodusiàsru uatüriied. »

« led rvoiits mir rrur sriaudsu, vor^u-
sedia^su, class Nr. vsppsr Nr. Liedsr-
ststd ssirrs IVoduuuK isidt. Ur. Vie dor-

ststd döuuts Lsius vuredlauedt vsrmu-
tsu lassso, àass sr ilsr viAsutllmsr ssi.

Nit Nr. vsppsrs Ilriaubuis döuuts ied
msiusrssits àsu viuàrued srrvsedsu, àass

ied iu Nr. lZiodsrststds unà uiodt dr Nr.
vsppsrs Oisustsu stsds. IVas Nr. vsppsr
dstrikkt, so rvûràs sr ais àredrsissuàsr
Vast iu <lsr VolrnuuA ssiu. Lsius vured-
iauodt dönuto àauu àas ?rvsits Vast/im-
msr dsuut?su. Oiss ist immsrdiu sius i.ö-

suri», àis im Vsroieds àsr Nö^iiedsit iis^t.»
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Bicky starrte Jeeves entsetzt an.

« Ich würde dann vorschlagen, Seiner

Durchlaucht sofort ein Radiogramm an
Bord zu senden, das ihn von dem
Adressenwechsel informiert. Mr. Bickersteth
müsste Seine Durchlaucht am Dock
erwarten und unmittelbar hierherkommen.
Würde das der Situation gerecht werden

»

« Absolut. »

« Danke. »

Bicky folgte ihm mit den Augen, bis
die Tür sich geschlossen hatte.

« Wie macht er das nur, Reggie »,

sagte er. « Weisst Du, was ich glaube,
das hat sicher etwas mit der Kopfform
zu tun. Hast Du Dir schon einmal seinen

Kopf angesehen, Reggie Der ist hinten
so gewölbt. »

Am nächsten Morgen sprang ich schon

zu einer lächerlich frühzeitigen Stunde

aus dem Bett, um den Zeitpunkt von
Onkels Ankunft nicht zu verfehlen. Ich
wusste aus Erfahrung, dass die
Ozeandampfer zu den unmöglichsten Stunden

anzulegen pflegen. Es war also kaum

neun Uhr, als ich schon fix und fertig
angezogen und gefrühstückt mich aus

dem Fenster lehnte und nach Bicky und
seinem Onkel Ausschau hielt. Es war
eine jener schönen und friedlichen
Morgenstunden, in denen man wünscht, dass

man eine Seele oder irgend so etwas
hätte. Und ich erging mich gerade in
tiefsinnigen Gedanken über das Leben
im allgemeinen und andere schöne Dinge,
als ich plötzlich merkte, dass unten auf
der Strasse eine Radauszene - vor sich

ging. Einë Autodroschkè war vorgefahren

und ein alter Herr mit einem
Zylinderhut war ausgestiegen und zankte sich

mit starkem Stimmaufwand über die

Höhe des Fahrpreises. Soweit ich
verstehen konnte, versuchte er, dem Chauffeur

begreiflich zu machen, dass in London

die Autotaxen erheblich billiger seien
als in Neu York; wofür wiederum der
Chauffeur nicht das geringste Verständnis

zu haben schien. Ich rief Jeeves.

«Der Herzog ist angekommen, Jeeves.»

« Sehr wohl. »

Und Jeeves öffnete die Tür und einige
Minuten später stand der alte Knabe mit
bitterbösem Gesicht im Zimmer.

« Grüss Gott », sagte ich und machte
dazu mein freundlichstes und strahlendstes

Gesicht. « Ihr Neffe ist ans Dock
gefahren, um Sie abzuholen. Sie scheinen
ihn verpasst zu haben. Mein Name ist
Pepper. Bin ein Freund von Bicky.
Augenblicklich wohne ich bei ihm hier.
Wollen Sie nicht eine Tasse Tee trinken?
Jeeves, bringen Sie eine Tasse Tee. »

Der alte Chiswick war in einen Klubsessel

gesunken und sah sich im Zimmer

um.

«Gehört diese luxuriöse Wohnung
meinem Neffen Francis »

« Natürlich. »

« Die muss ja schrecklich teuer sein. »

« Ja, ja. Natürlich. Hierzulande ist
alles teuer. »

Er stöhnte. Jeeves kam mit dem Tee.

Der alte Chiswick nahm einen Schluck,

was ihn immerhin so aufzumuntern

schien, dass er nicken konnte.
«Ein fürchterliches Land, Mr. Pepper!

Ein schreckliches Land Fast acht Schilling

für eine kurze Autofahrt Unmögliche

Zustände » Er sah sich noch einmal
im Zimmer um. Es schien ihm zu gefallen.

« Wissen Sie zufällig, wieviel mein

Neffe für diese Wohnung zahlen muss,
Mr. Pepper »
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Liod^ stnrrts àssves sntsstxt nn.

« là vürcls ànnn vorsodlnASn, Lsinsr
vurodlnuodt sokort sin RnàioArnmm nn

vorà x>i somlsn, das idn von àsm Nàrss-
senvsodssl inkormisrt. Nr. lZiodsrststd
müssts Loins vurodlnuodt nm vood er-

vnrtsn unà unmittslbnr disrdsrdommsn.
^-Vûràs àns àsr Lituntion Asrsodt vor-
àsn »

« Ndsolut. »

« Onnds. »

Liod^ kolssts iinn mit äsn Nuxsn, dis
àis vür sied Assodlosssn dntts.

« V?is mnodt sr àns nur, llsMis »,

snxts sr. « ^Vsisst vu, ^vns iod Klnuds,
6ns dnt siàvr stvns mit àsr vopkkorm
xu tun. Ilnst vu Dir sàon sinmni ssinsn
vox>k nn^sssdsn, KsMis? vsr ist dintsn
sa Asvöldt. »

Nm nnodstsn Norton sprnn^ iod sàon
xu sinsr lnodsrliod krüdxsitiAsn Ltunàs

nus ilsin Lett, um àsn Xsitpundt von
vndsls àdunkt niât xu vsrkàlsn. là
musste nus vrkndrunx, ànss àis vxsnn-

ànmpksr xu àsn unmôAliàstsn Ltunàsn
nnxuisKSn pkls^sn. vs vnr nlso dnum

nsun vdr, nls ià sàon kix unà ksrtix
NNASX0ASN uncl Askrüdstüodt mià nus

àsm vsnstsr Isdnts unà nnà viokz^ nnà
ssinsin vndsl Nussodnu dislt. vs vnr
sins isnsr sodönsn unà lrisâiiàsn Nor-

^snstunàsn, in âsnsn man vünsodt, ànss

mnn sins Lsols oâsr ir^enà so stvns
dntts. llnà ià srxinA mià Asrnàs in
tisksinniZsn Vsànndsn üdsr àns vàsn
im nIlKsmsinsn nnà nnàsrs sàôns vinAs,
nls iod plôtxlià msrdts, ànss nntsn nul
àsr Ltrnsss sins Knànusxsns vor siod

xinA. vins àtoàrosàds vnr vorg-skad-

rsn unà sin niter Herr mit sinsm ^zàin-
àsrdnt vnr nusAsstisKön unà xnndts siod

mit stnrdsm Ltimmnukvnnà über àis

llöds àss vndrprsisss. Lo^vsit iod vsr-
stsdsn donnts, vsrsuodts sr, àsm Vdnuk-

lsur dsg'roitliod xu mnodsn, ànss in von-
àon àis Nutotnxsn srdsbiiod diiÜAsr ssisn
nis in dlsu Nord; nmkür vvisàerum àsr
Vdnukksur niodt àns AsrinZ'sts Vsrstnnà-
nis xu dnbsn sàisn. là risl àssvss.

«vsr llsrxoA ist nnAsdommsn, àssvss.»

« Lsdr vodl. »

llnà àssvss öllnsts àis vur unà sini^s
Ninutsn später stnnà àsr nits vnnds mit
bittsrdössm Vssiodt im Aimmsr.

« Vrüss Vott », snAts ià unà mnodts
ànxu mein lrsunàliodstss unà strndisnà-
stss Vssiodt. « Idr Nskko ist nns vook
^skndrsn, um Lis ndxudolsn. Lis sodsinsn
idn vsrpnsst xu dnbsn. Nsin Nnms ist
vspper. lZin sin vrsunâ von viodv. Nu-
Ksndiiodiiod îodns iod dsi idm disr.
sollen Lis niodt sins Insss vss trindsn?
àssvss, dringen Lie sins vnsss vso. »

vsr nits Vdisvviod ivnr in sinsn vlud-
sssssi Assundsn unà snd siod im Ammer
um.

«Vsdört àisss luxuriöse ^VodnunZ msi-

nsm Nskksn vrnnois? »

« dlntllrliod. »

« Ois muss in sodrsodliod teuer sSin. »

« àn, in. dlntürliod. llisrxulnnâs ist
nilss tsusr. »

vr stödnts. àssvss dnm mit àsm Nss.

vsr nlts Ldisviod nnkm sinsn Lodluod,

>vns idn immsrdin so nulxumuntsrn

sàisn, ànss sr nioden donnts.

«vin lürodtsrliodss Vnnà, Nr. vsppsr!
Vin sodrsodliodss Vnnà! vnst nodt Lodil-

linA kür eins durxs Nutokndrt! vnmöxli-
eds ^ustnnàs » vr snd siod nood sinmnl
im Zimmer um. vs sodisn idm xu xsknl-
lsn. « Misssn Lis xuknllix, visvisl mein
dlskks kür àisss ^ydnunA xndlsn muss,
Nr. vsppsr »
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« Ich glaube, ungefähr zweihundert
Dollars im Monat. »

« Was Vierzig Pfund im Monat »

Ich begann jetzt einzusehen, dass ich
dem guten Onkel die Sache etwas
plausibler machen musste. Denn ich merkte

natürlich, dass der alte Herr Schwierigkeiten

hatte, seine ganze Prosperität in

Einklang zu bringen mit dem, was er

von seines Neffen Fähigkeiten wusste.
Denn man musste immerhin zugeben,
dass der gute Bicky, abgesehen von seiner

hervorragenden Kunstfertigkeit,
Bullterrier und Kater zu imitieren, nicht sehr

viel wusste und verstand, was die

Erwerbung eben jener Prosperität begreiflich

erscheinen lassen konnte.

« Scheint Ihnen komisch vorzukommen

», sagte ich. « Aber es ist nun einmal

so, dass Neu York oft in Menschen

Fähigkeiten entwickelt, von denen sie sich
vorher selbst nichts träumen Hessen. Das

liegt hier wohl in der Luft. Der gute
Bicky hat ja wohl früher nicht sehr viel
zustande gebracht. Aber er hat sich jetzt
ganz geändert. Unglaublich tüchtiger
Bursche. Und in Handelskreisen ungemein

geachtet. »

«Das ist ja erstaunlich. Welcher Art
sind denn die Geschäfte meines Neffen,
Mr. Pepper »

« Ach. Eben so Geschäfte. Wissen Sie,

dieselben Sachen, die der alte Carnegie
und der alte Rockefeller und diese
Burschen machen. Eben gute Geschäfte. »

Damit ging ich zur Tür. « Jetzt muss ich
aber leider gehen, ich habe noch eine

Verabredung. »

Als ich aus dem Fahrstuhl trat, traf
ich Bicky, der gerade eilig ins Haus

stürmte.

« Hallo, Reggie. Ich habe ihn verpasst.
Ist er da »

« Er ist schon oben und trinkt Tee. »

« Na, und was sagt er dazu »

« Also, der scheint ganz begeistert zu

sein. »

« Famos. Dann will ich mal machen,
dass ich hinaufkomme. Wiederschauen,
mein Junge. »

« Wiederschauen, Bicky. »

Und so fuhr er in ausgezeichneter

Stimmung hinauf und ich ging in den

Klub und setze mich ans Fenster, um
mich meiner Lieblingsbeschäftigung
hinzugeben : aufzupassen, wie der Strassenverkehr

auf der einen Seite hinauf- und
auf der andern Seite hinuntergeht.

Es war schon ziemlich spät am Abend,
als ich heimkam, um mich zum Diner
umzuziehen.

« Na, wo sind denn die Leutchen alle,
Jeeves », bemerkte ich in bester Laune.
« Ausgegangen »

« Seine Durchlaucht äusserte den

Wunsch, einige der Sehenswürdigkeiten
der Stadt zu sehen. Mr. Bickersteth
fungiert als Führer. Ich hörte, dass zunächst
das Grabmal des Obersten Grant besucht
würde. »

« Ich nehme an, dass Mr. Bickersteth
ausgezeichneter Stimmung ist, nicht
wahr »

« Durchaus nicht. »

« Wo fehlt es ihm denn jetzt »

« Der Rat, den zu erteilen ich mir die

Freiheit genommen hatte, scheint in der

Praxis leider sich doch nicht so günstig
auszuwirken, wie wir dachten. »

« Aber der Herzog ist doch sicher ganz
begeistert über die geschäftlichen Erfolge
seines Neffen, nicht wahr »

« Durchaus und mit dem Resultat, dass
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« led Flauds, uuFskädr ?vsiduuàsrt
Dollars ira Nouât. »

« 'Was Visr?iF Dkuuà im Nouât »

led dsFauu jst?t eiu?ussdsu, àss ied

àsm ?utsu Dudol clis Laeds stvas piau-
sidlor maedsu mussts. Doua ied msrdts

uatiirliod, àss àsr alts Dorr Ledvisriss-
dsitsu datts, ssius Fau?s Drospsrität iu

DiudiauF ?u driuFEU urit àsm, vas or

vou ssiuss Nottsu Dadi^dsitsu vussts.
Dsuu luau musste immsrdiu ?uFedsu,
class clsr Zuts Lisdz^, adFSSsdsu vou ssi-

usr dsrvorraFSuàsu DuustksrtiFdsit, Lull-
terrier uuà Datsr ?u imitisrsu, uiedt ssdr

visl vussts uuà vsrstauà, vas <lis Dr-

vorbuuF sdsu jsusr Drospsrität dsFrsik-
lied srsedsiusu lasssu douuts.

« Ledsiut Itmsu domised vor?udom-

rusu », saFts ied. « Ndsr ss ist uuu siu-
mal so, àss Neu Nord okt iu Nsusedsu Dà-

diFdoitsu sutviedslt, vou àsusu sis sied

vorder ssldst uiedts träumsu lissssu. Das

lisZt disr vodl iu âsr Dukt. Dsr Auts
Lied^ dat ja vodl krüdsr uiedt ssdr visl
nustauàs Fsdraodt. Ndsr sr dat sied jst?t
Fau? Fôâuàsrt. DuFlaudlied tüedtiFsr
Lurseds. Duà iu Dauàslsdrsissu uuFS-
msiu Fsaedtst. »

«Das ist ja srstauulied. Wslvdsr àt
siuà àsuu clis Dssedäkts msiuss Dskksu,

Nr. Depper »

« Noir. Ddsu so Dssodäkts. Wisseu Lis,
àisssldsu Laedsu, clis àsr alts LîarusFis
uuâ clsr alts Dvodeksllsr uuà «liess Lur-
solrsu maedsu. Ddsu Fûts Dssedäkts. »

Damit FMF ied ?ur Dür. « àst?t muss ied
absr lsi«lsr Fsdsu, ied dabs noed sius

VsradrsàuuF. »

Nis islr aus «lom Dadrstudl trat, trak
ied Liedzf, «lsr Fsraào siliF ius Daus

stürmte.

« Hallo, DsMÍs. led dabs idu verpasst.
Ist sr à »

« Dr ist sedou obsu uucl triudt Des. »

« Da, uuà vas saZt sr âa?u »

« Nlso, âsr sslrsiut Fau? dsFsistsrt ?u

s siu. »

« Damos. Dauu vill ied mal maedsu,
class ied diuaukdomme. Wisàsrsedausu,
msiu àuuFS. »

« Wisâsrsedaueu, Lied^. »

Duà so kudr or iu ausFS?oiedustsr

LtimmuuF diuauk uuà ied FiuF iu àsu
Dàud uuà sst?s mied aus Dsustsr, um
mied meiner DiebiiuFsdssvdäktiFuuF diu-
?UFsdsn: auk?upasssu, vis àsr Ltrasssu-
vsrdsdr auk àsr siusu Lsito diuauk- uuâ
auk àsr auàsru Leite diuuuterFsdt.

Ds var sedou ?ismliod spät am Ndsuà,
als ied dsimdam, um mied ?um Dinsr
um?u?isdsu.

« Da, vo siuà àsuu àis Dsutodsu alls,
.Isevss », dsmsrdts ied iu dsstsr Dauus.
« NusFSFauFsu »

« Lsius Dursdlauedt äusserte àsu

Wuusod, siuiFs âsr LedsusvûràÎFdsitsu
àsr Ltaàt ?u ssdsu. Nr. Liedsrstetd kuu-

Fiert als Düdrsr. led dörts, àass ?unävdst
àas Dradmal àss Dderstsu Draut dssuedt
vûràs. »

« led usdms au, àss Nr. Liodsrâtstd
ausFS?sivdueter LtimmuuF ist, uiedt
vadr »

« Duredaus uiedt. »

« Wo ksdlt ss idm àsuu jst?t »

« Dsr Dat, àsu ?u srtsilsu ied mir àis
Drsidsit xeuommeu datts, sedsiut iu àsr
Draxis lsiàsr sied àoed uiedt so günstig
aus?uvirdsn, vis vir àedtsu. »

« Nksr àsr Deiv.o» ist àoed siedsr Fau?

dsFsistsrt über àis Fssedäktliedsu DrkolFS
ssiuss Dskksu, uiedt vadr »

« Duredaus uuà mit àsm lîssultat, àass
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er sich entschlossen hat, Mr. Bickersteths
monatlichen Zuschuss zu streichen mit
der Begründung, dass Mr. Bickersteth in
Anbetracht seiner eigenen finanziellen

Erfolge auf seine Hilfe nicht mehr
angewiesen sei. »

« Um Gotteswillen, Jeeves, das ist ja
schrecklich. »

« Recht peinlich. »

«Man sollte es nicht für möglich halten.»
« Ich muss zugeben, dass auch ich

diese Möglichkeit nicht in Erwägung
gezogen habe. »

« Und der arme Kerl ist darum natürlich

ganz erschlagen, nicht wahr »

« Mr. Bickersteth scheint dadurch in
der Tat in die peinlichste Verlegenheit
versetzt. »

Mein Herz blutete für Bicky.
« Wir müssen etwas tun, Jeeves. »

« Sehr wohl. »

« Fällt Ihnen etwas ein »

« Im Moment leider nicht. »

« Es muss aber etwas geschehen. »

« Es war — ich glaube, ich habe mir
schon einmal erlaubt, das zu erwähnen
—• eine der Lieblingsmaximen eines meiner

früheren Dienstherren, des heutigen
Lord Brigdnorth, dass es stets und in
jeder Lage einen Ausweg gebe. Ich
erinnere mich, dass seine Lordschaft — zu
einem Zeitpunkt, als er sich noch
kaufmännisch betätigte und seinen Titel noch
nicht bekommen hatte — einmal den

Ausdruck gebrauchte, als ein von ihm
finanziertes Patenthaarwuchsmittel sich
nicht im gewünschten Masse die Gunst
des Publikums zu erringen schien. Er
brachte es dann unter einem andern
Namen als ein Mittel gegen Verdauungsbeschwerden

auf den Markt und hat daran
ein erhebliches Vermögen verdient. Ich

habe im allgemeinen gefunden, dass jene
Maxime Seiner Lordschaft sich im
allgemeinen bewährt haben. Wir werden
zweifellos also auch für Mr. Bickersteths

Schwierigkeiten einen Ausweg finden. »

« Nun gut, also. Versuchen Sie es,

Jeeves. »

«Ich werde mir die erdenklichste Mühe

geben. »

Ich zog mich in der traurigsten
Stimmung um. Wie niedergeschlagen ich

war, kann man aus der Tatsache ermessen,

dass ich nahe daran war, zum Smoking

eine weisse Krawatte anzuziehen.

Ich ging dann etwas essen, eigentlich
mehr um die Zeit hinzubringen, als weil
ich hungrig gewesen wäre. Es hätte mir
weh getan, jetzt irgendwelchen
kulinarischen Luxus zu entfalten, da man meinem

armen Freunde Bicky den Brotkorb
so hoch hängte.

Als ich heimkam, war der alte Chis-

wick schon zu Bett gegangen. Aber

Bicky war noch auf, zusammengekauert
in einem Klubsessel und düster vor sich

hinbrütend, während eine Zigarette traurig

aus seinem Mundwinkel hing. Er
machte ungefähr den Eindruck eines

Mannes, der, wie es in den
Zeitungsberichten immer so schön heisst, mit
einem stumpfen Instrument einen Schlag
auf den Kopf bekommen hatte.

« Das ist doch ein bisschen toll, nicht
wahr », sagte ich.

Er griff nach seinem Glas und sog
daran nach Leibeskräften, wobei er ganz
die Tatsache zu übersehen schien, dass

das Glas leer war.
« Ich bin erledigt, Reggie », stöhnte er.

Dann machte er wieder einen Luftzug
aus dem Glas. Das schien ihn nicht sehr

aufzumuntern.
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er sied entseklosssn dat, Nr. Biekerstetds
monatliedsn ^useduss ?u strsieden mit
«1er Lessründunss, «lass Nr. Lioksrstetd in
àbstraedt seiner eigenen finanziellen
Krfolssö auk seine Hüte niedt medr ansss-

diesen sei. »

« Bin dottesvdllen, beeves, das ist ja
svdreeklied. »

« Reedt peinlied. »

«Nan sollte es niedt kür mösslied Balten.»

« led muss /.ug'eben, «lass anod led
diese Nössliedkeit niedt in Krvässunss sse-

rossen kabe. »

« Und der arine Kerl ist clarurn natür-
lied ssanx ersedlasssn, niedt vurbr »

« Nr. Biekerstetd sodsint dadured in
der Bat in die psinliekste Verlessendsit
versetzt. »

Nein llerx dlntets tilr Vieles.
« ^Vir müssen etvas tun, desves. »

« Ledr vodl. »

« Bällt ldnen envas ein »

« Im Noment leider niedt. »

« Ks muss aber etvas sssseksden. »

« Ks var — ied Alands, led dabe mir
sedon einmal erlaubt, das ?u erhabnen
—, eine der Kieblinsssmaximen eines mei-

ner krüdsren Bisnstderren, des deutisssn

l.ord Brissdnortd, dass es stets und in

jeder Basse einen àsvess ssöbs. led er-
innere mied, dass seine Kordsedatt — ?u

einem Zeitpunkt, als er sied need dank-

männisod betätissts und seinen Bitel need

niedt bekommen datte — einmal den

àsdruek sssbrauedts, als ein von idm
finanziertes Batsntdaarvuedsmittsl sied

niedt im sssvünsedten Nasse die dunst
des Bublikums ?u errinssen sodien. Kr
braodte es dann unter einem andern Na-

men als sin Nittel ssSssen Verdauunsssbs-
sedverden auf den Narkt und dat daran
sin srdsbliedss Vermössen verdient. led

kabe im allsssmsinen ssökunden, dass jene
Naxime Keiner Kordsedaft sied im
allsssmsinen bsvmkrt daben. ^Vir werden
zveitellos also auek für Nr. Liekerstetks
Ledvierisskeiten einen às^vess finden. »

« Nun ssut, also. Versueden Lis es,

leevss. »

«Ied v^erde mir die erdenkliedste Nüde

sseben. »

led ?0ss mied in der traurisssten Ltim-

munss um. >Vis nisdersssseklassen ied

var, dann man aus der Batsaede ermes-

sen, dass ied nade daran var, 2um Lmo-

dinA eine vsisss Kravatte an^u^ieken.

led ssinss dann stvas essen, eisssntlied
mekr um die ^eit kin^ubrinssen, als v«eil

ied dunssriss sssveesen ^värs. Ks dätts mir
vmd ssetan, jet^t irsssndveleden dulina-
risoden Kuxus ?.u entfalten, da man mei-

nem armen Krsunds Liokzr den Brotkorb
so doed dänssts.

^.Is ied deimdam, var der alts Okis-

vied sedon ?u Bett ssössansssn. ^ber
Biekzr ^var noed auf, ^usammsnsssdauert
in einem Klubsessel und düster vor sied

dinbrütend, vädrend eins Assarette trau-
riss aus seinem Nunàindsl dinss. Kr
maedts unsssfädr den Kindruek eines

Nannes, der, vde es in den Aeitunsss-

bsriodten immer so sekön deisst, mit
einem stumpfen Instrument einen Ledlass

auf den Kopk bekommen datte.
« Das ist doed ein bissvdsn toll, niedt

vadr », sassts ied.
Kr ssriff naek seinem dlas und soss da-

ran naed Keibeskräften, vobei er ssan/
die Batsaeke ?u übsrssdsn sedien, dass

das dlas leer v^ar.

« led bin erledisst, Bessssis », stödnts er.

Bann maedte er vieder einen Kukàuss

aus dem dlas. Bas sedien idn niedt sedr

aufzumuntern.
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« Wenn das nur eine Woche später
passiert wäre, Reggie. Meine nächste

Monatsrate war am Sonnabend fällig. Damit

hätte ich doch wenigstens ein
Geschäft anfangen können, über das ich
neulich einmal in einer illustrierten
Zeitschrift las. Das hatte mir gleich mächtig
imponiert. Danach kann man nämlich
einen Haufen Geld verdienen, wenn man

nur einmal ein kleines Betriebskapital
beisammen hätte, um eine Hühnerzucht

anzufangen. Sehr gute Idee Angenommen,

Du kaufst eine Henne — ich sage
eine Henne, weil sich das leichter rechnen

lässt — und die legt jeden Tag ein
Ei. Und Du verkaufst die Eier sieben

Stück für fünfundzwanzig Cents. Die

Unterhaltung der Hennen kostet so gut wie
nichts. Man verdient also effektiv fast die

ganzen fünfundzwanzig Cents an sieben

Eiern. Oder wollen mal so rechnen :

Angenommen, Du hast ein Dutzend Hennen.

Jede der Hennen hat ein Dutzend
Kücken. Also, was soll ich Dir sagen,
wie lange dauert das, und du hast die

ganze Bude voller Hennen, die alle Eier
legen, sieben Stück für fünfundzwanzig
Cents. Damit kann man natürlich ein

Vermögen verdienen. Ausserdem denke

ich mir das sehr nett, sich so mit den

Hennen abzugeben. »

Er hatte sich ganz warm geredet. Aber

plötzlich fiel er wieder betrübt in seinen
Sessel zurück. « Was nützt das alles »,

sagte er. « Ich habe doch nicht das

Betriebskapital. »

« Du weisst doch, Du brauchst nur ein
Wort zu sagen, lieber Junge. »

«Vielen Dank, Reggie. Ist sehr nett von
Dir. Aber Du kennst meine Prinzipien. »

Das ist es immer. Die anständigen Jungen,

denen man Geld leihen will, die wol¬

len nichts davon wissen. Aber die
Burschen, denen man nichts leihen will, bei
denen muss man schon froh sein, wenn
sie einen nicht auf den Kopf stellen und
den Zaster selbst aus der Tasche holen.
Mit solchen Leuten habe ich, da ich
selbst mich ja nicht über Mangel an

Kleingeld beklagen kann, reichliche
Erfahrungen gemacht. Wie oft bin ich
schon die Strassen entlang geeilt, wenn
ich deutlich den heissen Atem der Pump-
genies im Rücken spürte, kurz bevor sie

mich ein- und zur entscheidenden
Attacke ausholten. Und immer waren es

Leute, an denen einem gar nichts lag,
die man am grosszügigsten mit finanziellen

Mitteln versah. Hier aber, wo man
wirklich einmal aus vollem Herzen geben

wollte, hier waren einem durch die

Anständigkeit des guten Bicky die Hände

gebunden.
« Also, dann gibt es nur noch eine

Hoffnung. »

« Was denn »

« Jeeves. »

« Mr. Pepper haben gerufen »

Und schon stand Jeeves hinter mir. Es

ist geradezu unglaublich, wie der Bursche
es fertigbekommt, lautlos in ein Zimmer
zu schlüpfen. Man sitzt behaglich in
einem Sessel und denkt an dies und das

und plötzlich, wenn man aufschaut, steht

er vor einem. Der gute Bicky war reichlich

erschrocken. Ich selbst war das ja
schon gewohnt.

« Mr. Pepper haben gerufen », wiederholte

er jetzt.
« Ach, da sind Sie ja, Jeeves. »

« Sehr wohl. »

« Jeeves, Mr. Bickersteth ist noch
immer im Druck. Haben Sie irgendeine
Idee »
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« Wsuu das nur eins Wooks später
passisrt v^ärs, RsKAio. Usine uäoksts

Nouatsrats var am Louuaksud kâiiiA. Oa-

mit kätts iok dook VkuiAStkUS siu Os-

sokakt aukauASu köuusu, üksr das iok
usuiiok siumai ÎQ siusr illustrierten ^sit-
sokrikt las. Das katts mil Alsiok mäoktiA
impouisrt. Oanaok kann man nämiiok
siNLU ilauksu Osld vsrdisusu, VKNN man
QUI siumai siu kisiuss Lstrisbskapitai
bsisammsu kätts, um sins Oükusr?uokt

an?ukaUASU. Lskr Auts Idss àASUVM-
MSN, Ou kaukst oins IIsnus — iok 8ÄAS

sins Osuus, vsil sied das iöioktsr rsok-

nsn lässt — und dis löAt jsdsu Oa^ siu
Oi. Ilud Ou vsrkaukst dis Oisr sisksu
LMok Mr küukuud?v?au?i^ Lîsuts. Ois Ou-

tsrkaituuA dsr Osuusu kostet so xut ^vis

uiokts. Uan vsrdisnt also skksktiv kast dis

Kan?sn kûukuud?vau?ÌA Osuts au sisksu
Oisru. Oder voiisn mal so rLeimen : à-
^suommsu, Ou kast siu Out?sud Hou-

neu. dsds der IlcnnEu dut siu Oàsud
ivèioken. /VI so, evas soli iok Oir saZsu,
evio iau^s dausrt das, und du k-est dis

Zuu?s Ouds voiisr IIsnnsn, dis alis Oisr

isASu, sisksu Ltüok Mi küukuud?vau?iK
Osuts. O-emit Kanu mau natürliek siu
VsrmöAsu vsrdisusu. àsssrdom dsnks
iok mir das sskr nett, siok so mit dsu

Osuusn ak?uAsksu. »

Or katts siok ^au? varm Asrsdst. ^.ksr
plöt?üok kiel er visdsr kstrübt iu ssiusu
Lsssel ?urüok. « Was uüt?t das aüss »,

saxts er. « Iok kakc dook nickt das lZc-

triskskapitai. »

« Ou vsisst dook, Ou krauokst uur siu
Wort ?u suASu, iisksr dun^s. »

«Visisu Oauk, RsKssis. Ist sskr ustt vou
Dir. eVkor Ou ksuust msius Oriu?ipisu. »

Oas ist es immer. Ois anstäudiZsu dun-

Asu, dousu mau Osid Isiksu îiii, dis ^voi-

ieu uiokts davon rissen. /V.kcr dis Our-

soksu, dsusu mau uiokts isiksu vdil, ksi
dsnsu muss mau sokou krok ssiu, evcun

sis siusu uiokt auk den Oopk stsiisu und
den Laster ssikst aus dsr Oasoks koisu.
Nit soioksu Osutsu kabs iok, da iok
ssikst miok ja uiokt über Nau^sl au

üisiuAsid ksklaZsu kauu, rsiokiioks Or-

kakruuAsu Ksmaokt. Wis okt kiu iok
sokou dis Ltrasssu eutiauA xssiit, îim
iok dsutiiok dsu ksisssu eVtsm dsr Oump-
Asuiss im küoksu sxürts, Kur? ksvor sie

miok siu- und ?ur sutsoksidsudsu /Vt-

taoks auskoitsu. Oud immsr evarsu ss

Osuts, au dsusu siusm xar uiokts iax,
dis mau am ^ross?ûAÌAstsu mit kiuau?isi-
isu Nittsiu vsrsak. Hier aber, vm mau
evirkiiok siumai aus voiism Osr?su Aöksu

evoiite, kisr cvarcu siusm durok dis à-
stäudi^ksit des Autsu Oiokv dis Hands

Askuudsu.
« /VIso, dann xeikt ss uur uook sius

IlokkuuuZ'. »

« Was dsuu »

« dssvss. »

« Ar. OöMsr kaksu xsruksu? »

lind sokou stand dssvss kiutsr mir. Os

ist Asrads?u unAiaukiiod, cvie dsr Lursoks
ss ksrti^kskommt, iautios in ein ^immsr
?u sokiüpksu. Nau sit?t kskassiiod in
sinsm Lssssi und dsnkt au diss und das

und piöt?iiok, vouu mau auksokaut, stskt
sr vor sinsm. Osr Auts Oiokze var roiek-
üok srsokrooksu. Iok ssikst ^var das ja
sokou Asvmkut.

«Nr. OsMsr kaksn Asruksu», visdsr-
koits er jst?t.

« /Vok, da sind Lis ja, dssvss. »

« Lskr cvoki. »

« dssvss, Nr. Oioksrststk ist uook im-

msr im vruok. Ilaksu Lis ir^sudsins
Idss »
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« Sehr wohl. Ich hoffe, inzwischen eine

Lösung des Problems gefunden zu haben.

Wenn ich mir die Freiheit dieser Bemerkung

gestatten darf, so glaube ich, dass

wir die Möglichkeit, aus Seiner Durchlaucht

Kapital zu schlagen, beträchtlich
unterschätzten. »

Bicky lachte jetzt auf eine Weise, die

man in Büchern meistens als « hohl »

bezeichnet. So ein bitteres Kichern ganz
hinten in der Kehle, das fast wie ein

Gurgeln klang.
« Ich bitte, mich nicht misszuverste-

hen », erklärte jetzt Jeeves. « Ich dachte

keineswegs an die Möglichkeit, Seine

Durchlaucht zu einer freiwilligen
Geldspende zu bewegen. Ich nahm mir nur
die Freiheit, die Möglichkeit in Erwägung

zu ziehen, wie Durchlauchts
Persönlichkeit selbst in Geld umgesetzt werden

könnte. »

Bicky sah mich jetzt hilflos an, und
ich muss zugeben, dass ich es auch nicht
gleich verstand.

« Können Sie es uns nicht ein bisschen

leichter machen. Jeeves »

« Im Kern umfasst mein Gedanke das

Folgende : Seine Durchlaucht stellt ge-
wissermassen eine prominente Persönlichkeit

dar. Die Einwohner dieser freien
Republik sind nun, wie es den Herren
zweifellos bewusst ist, mit besonderer

Vorliebe auf jedwede Möglichkeit
erpicht. prominenten Persönlichkeiten die

Hand zu schütteln. Ich dachte mir also,
dass vielleicht die Herren einige Personen

kennen würden, die bereit wären,
einen kleinen Betrag — sagen wir zwei
oder drei Dollars —• für den Vorzug zu

zahlen, Seiner Durchlaucht vorgestellt zu
werden und ihm die Hand zu schütteln.»

Bicky schien nicht viel davon zu halten.

« Sie glauben doch nicht etwa im

Ernst, dass irgend jemand blöd genug
sein würde, bar Geld auszugeben, nur um
meinem Onkel die Hand zu schütteln »

« Darf ich mir die Bemerkung erlauben,

dass ich eine Tante habe, die einem

jungen Mann fünf Schilling bezahlte

dafür, dass er ihr am Sonntag nachmittag
einen Filmschauspieler zum Tee brachte.
Dieser Besuch erhöhte ihre soziale Stellung

unter den Nachbarn. »

Bicky schwankte.
« Wenn Sie glauben, dass es möglich

ist — »

« Ich bin überzeugt. »

« Was hältst Du davon, Reggie »

« Ich bin durchaus dafür. Eine
ausgezeichnete Idee. »

« Danke. Haben die Herren noch

irgendwelche Wünsche Gute Nacht. »

Und damit schwebte er aus dem Zimmer

und überliess uns die Besprechung
der Details.

Bis wir dieses Geschäft anfingen, den

alten Chiswick gewissermassen als

« Geldquelle » zu « gründen », hätte ich

es nie für möglich gehalten, wie schwer

es diese Börsenjungen haben müssen,

wenn das Publikum einmal nicht ordentlich

anbeissen will. Wenn ich jetzt in
der Zeitung lese, « die Börse eröffnete

ruhig », so habe ich dafür volles
Verständnis und für die Betroffenen tiefes

Mitgefühl; denn, weiss Gott, für uns
hatte sie damals auch reichlich ruhig
eröffnet. Man hätte es nicht für möglich
halten sollen, wie schwer es war, dem

Publikum ein Interesse für den alten
Knaben abzunötigen. Am Ende der Woche

hatten wir erst einen Namen auf
unserer Liste, einen Delikatessenhändler

aus Bickys Gegend. Und da der nicht in
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« Lskr ^vokl. Ick kokke, in^cvisckeu eine

kösunA àss Oroblems Zekunàen ^u kuben.

Wenn ick mir àie Oreikeit àieser lZemer-

KUNA ASstutten àurk, 80 Aluube ick, àuss

cvir àie Nössliokkeit, uns Keiner Ourck-
luuckt lLupitul 2U sckluASn, bstrüoktliek
untersckut^ten. »

Biok^ luckts ^vt^t uuk eins Weiss, àie

mun in Lückern meistens aïs « kokl » be-

ssicknst. 80 ein bitteres Kickern Zun^
kinten iu àsr Ivekle, àus kust vis sin

Our^eln klun^.
« Ick bitte, mied nickt miss^uverste-

ken », erklärte ^et?.t àeeves. « Ick àuekte

kelnsscvkAS an àie Uöglickkeit, Leine

Ourekluuckt ^u einer krsicvilÜAen Oslà-

spenàs ?u bsv^eKSN. Ick nukm mir nur
àie Orsikeit, àie Uö^lickkeit in Orvü-
Aunx sur sieben, cvie Ourekluuckts Oer-

sönliokkeit selbst in Oslà umAssst^t umr-
àsn könnte. »

IZick^ suk mied jst^t kilklos un, unà
ick MU88 ^u^ebsn, àuss ioii e8 uuok nickt
^leick vsrstuncl.

« können Lie 68 un8 nickt sin ki88oksn

Isiektsr mucksn. àeeves »

« Im Kern umkusst mein Oeàunks àus

Bolxenàe: Leins Ourckluuokt 8teIIt ^e-
vissermussen eins prominente Oersön-

liekkeit àur. Oie Oinvokner àieser kreien

Republik sinà nun, rvie 68 clen Herren
^vsiksllos bervusst i8t, mit bssonàsrer
Vorliebe unk jsàsàs Uö^liekkeit er-

pickt, prominenten Rsrsönlickksiten ciie

klunà i^u 8oküttsln. Ick àuokts mir ulso,
àuss vieileickt ciie Herren einige Oerso-

nen kennen rvûràen, ciie kereit ^vüren,
einen kleinen Lstrux — suKsn vir ^vvei

oàsr àrsi Oollurs —. kür äsn Vor?UK ?u

nubien, Keiner Ourekluuckt vor^estsllt xu

vsràen unà ikm àie Runà xu scküttsln.»
Biekv 8ekisn nickt viel àuvon xu Kulten.

« Lie Zlunken clock nickt stcvu im

Ornst, àuss ir^encl jemunâ blôà ssenux

ssinv?Uràe, bur Oelà uns^uZeben, nur um
meinem Onkel àie Ikuxl ^u 8okütteln »

« Ourk ick mir àie lZemerkunA erluu-

den, àuss ick sine Ounts ku.be, àie einem

jungen Nunn künk Lekillinx be^uklte «1u-

kür, àuss er ikr um LonntuZ nuekmittuA
einen Oilmsckuuspislsr 2um Oes druckte.
Vis8er Leuuck erkökts ikre 80^iule Ltel-
lung- unter àen àckkurn. »

lZickzc 8ekcvunkts.

« V^snn Lie stunden, clu88 S8 mö^lick
Ì8t — »

« lck bin über?suA't. »

« ^Vu8 Kült8t Ou àvon, ReMie »

« Ick bin clurokuu8 clukür. Oine uu8Ae-
xeicknete lclee. »

« Ounks. Huben àie Herren nock ir-
Aenàvelcks 'WünLoke Oute Huckt. »

Ilnà âumit 8ckvsbts er uu8 <lem /.im-

mer unà überlieW uns àie Oesprsckun»
cler Ostuils.

Ois vir àisses Oesckükt unkin^en, àsn

ulten Okisviek Kevi8sermu886n uls

« Oelà^uelle » ?u « Arünäen », kütte ick
68 nie kür möAliok Aekulten, vie sekver
es àisss lZörsenMn^sn kuben müssen,

cvenn àus Oublikum einmul nickt oràsnt-
lick unbsissen vill. ^Venn ick jet?t in
àsr /eitunA lese, « àie Börse erökknete

rukio- », so Kube ick clukür volles Ver-
stünclnis unà kür àie lZetrokkensn tiskes

NitAskükl; àenn, vsiss Oott, kür uns
Kutte sie àumuls uuck rsicklick rukix
srökknet. Nun kütte es nickt kür mö^lick
Kulten sollen, vie sckvsr es ^vur, àem

Oubllkum ein Interesse kür àsn ulten
ILnuben ubziunötiKsn. àr Onâs àsr 'Wo-

eks Kutten vir erst einen Humen uuk un-
sersr Oiste, einen Oelikutsssenkûnàler

uns lZick^s OsAenà. Ilnà àu àer nickt in
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bar, sondern in scbeibengeschnittenem
Schinken bezahlen wollte, .so nützte uns

das auch nicht viel. Einmal schien uns

schon ein hervorragender Abschluss

geglückt zu sein, als nämlich der Bruder

von Bickys Pfandleiher für eine Vorstellung

bei dem alten Chiswick zehn Dollars

offerierte, und zwar in bar; aber

dieses Geschäft zerschlug sich, weil sich

später herausstellte, dass der Bursche ein

Anarchist wäre und den alten Knaben

verprügeln wollte, anstatt ihm die Hand

zu schütteln. Als sich das herausstellte,

hatte ich die grössten Schwierigkeiten,
den guten Bicky davon abzubringen, das

Geschäft nun erst recht abzuschliessen

und den Dingen ihren Lauf zu lassen. Er
Seinerseits schien den Bruder seines

Pfandleihers durchaus als Sportsmann
und Wohltäter der Menschheit zu

betrachten.

Ich glaube, ohne Jeeves hätten wir die

ganze Sache aufgeben müssen. Der weiss

natürlich in allen Dingen Rat. Eines

Morgens, als er mir den Frühstückstee
ins Zimmer brachte, kam er mit seiner

grossen Neuigkeit.
« Darf ich mir eine Bemerkung erlauben

hinsichtlich der Affäre mit Seiner

Durchlaucht »

« Die Sache funktioniert nicht, das

haben wir schon aufgegeben. »

« Bitte »

« Es funktioniert nicht. Wir haben
niemand gefunden, der an Seiner Durchlaucht

das gewünschte Interesse findet. »

« Ich glaube, dass ich diesen Teil der

Angelegenheit erledigen konnte. »

« Wollen Sie damit sagen, dass Sie

jemanden gefunden haben »

« Sehr wohl. Siebenundachtzig Herren
aus Birzburg. »

Mit einem Ruck setzte ich mich im
Bett aufrecht und verschüttete meinen Tee.

« Birzburg »

« Sehr wohl. Birzburg in Missouri. »

« Ja, wo haben Sie denn die Leute
herbekommen »

« Da Mr. Pepper die Absicht äusserte,
den Abend ausser Haus zu verbringen,
hatte ich mir erlaubt, eine Theatervorstellung

zu besuchen und kam während
der Pause in ein Gespräch mit meinem

Platznachbar. Ich hatte bemerkt, dass

er eine recht auffallende Dekoration im

Knopfloch trug. Eine grosse, blaue
Medaille mit einer in roten Buchstaben

ausgeführten Inschrift : « Hoch Birzburg »

— keineswegs, wenn ich mir die Bemerkung

erlauben darf, eine passende Zutat
zum Abendanzug eines Herrn. — Zu meiner

Ueberraschung bemerkte ich, dass

sich im Parkett eine grosse Zahl glei-
chermassen dekorierter Herren befand.

Ich erkundigte mich nach den

Zusammenhängen und wurde dahingehend
informiert, dass diese Herren eine aus

siebenundachtzig Mitgliedern bestehende

Reisegesellschaft darstellen, die von einer
Stadt namens Birzburg im Staate
Missouri hierher entsandt wurden. Wie ich

den weiteren Bemerkungen des Herrn
entnahm, scheint es sich vorwiegend um
cine Informations- und Vergnügungsreise
zu handeln, und mein Gewährsmann
äusserte sich ausführlich über die für den

Aufenthalt in der Metropole vorgesehenen

Unterhaltungen. Erst als er mir mit
erheblichem Stolz und offenbar starker
Genugtuung die Tatsache mitteilte, dass

eine Abordnung der Gesellschaft einem
bekannten Boxer vorgestellt worden sei

und ihm die Hand geschüttelt habe,
bekam ich die Idee, das uns gegenwärtig
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àr, soudorir in sokeibsllssssokllilisllow
Lokillkou besuklou volllo, so llül^lo uns

das uuok uiokl viol. villwul sokieir uus

sokou oill kervorraZondor ^bsokluss Ze-

Aluokl ^u soin, als llâwliok dor Lruder

von Liokz^s vklllldloikor kur oineVorstol-

Iullx bei dew alleu Lklsviok ^eku vol-
lars okkeriorle, uud ^var ill dar; aber

diesos Vosokäkl siorsokluA siok, veil siok

spätor kerallsslellle, dass der Lursoke olll
^uarokisl vâro und den alleu vuabou

vorprüxolll vollle, auslatl lkw dio vaud
?!u soküllelu. ^ls siok das kerausslollle,
kalle led dio Arösslou LokvieiiAksiloll,
deu Auleuviok^ davon ab^ubrillAen, das

Vosokäkl null ersì rookl ab^usekiiossou

und doll Dindon ikron Vauk ^u lassen. vr
Soinersoils sokieu doll Bruder seluos

vkandlolkors durokaus als Lxorlsmallu
lllld ^Vokliälor dor Nonsokksil ?u do-

lraokleu.
lok xlaubo, okee deoves Kälten vlr dlo

xan^e Laoko llllkKököll wüsson. vor veiss

nalürliok ill allen vlllKSll val. vlllss
Norxous, als or wir don vrükslüoksioo
ins Zimmer braokle, kam or mil soinsr

xrossen voui^koit.
« vark iok wir oins lZslliorkllllA orlau-

bkll killsioklliok der ^.kkäro wil Loinor

vuroklauokl »

« vie Laoko kunklioniort uiokl. das

kakon vir sokon lllllsskssoböll. »

« Bills »

« vs kunklionieri lliokt. "lVir kaben nie-
wand ^skunden, dor an Lsiuer vurok-
lauokl das Aövüllsoklo Illlorssss kiudol. »

«Iok glaube, dass iok diesen veil der

^llAsleKöllkoil orlodi^oll Kolllli0. »

« ^Vollen Lie damil Sassen, dass Lis

joilllllldsll ^skundeu kaben »

« Lokr vokl. Liobenundackl^iA llorrsu
aus lliràirx. »

Nil sillsill lluok solute iok rlliok im

voll aukrookl lllld versokültole inoillöll vos.
« Llr^burZ' »

« Lskr ^vokl. Blr^burss ill Nissaurl. »

« à, vo kakon Lie dosn dis vouls
korbokollllllöll »

« va Nr. voxpor die ^bsiokt äusserte,
don ^bond ausser vaus ^u vorbrinAon,
kallo iok wir erlaubt, eins vkeatorvor-
slollllllA 2U bssuokoll und kam lväkrolld
dor Bauso ill oill Vosxräok wil wsillkw
Blal^naokbar. Iok kalte beworkt, dass

sr oillo rookt aukkallendo vekoralion im

lvllopklook truA. villo grosse, klllllö Ns-

«lllills wit sillsr in rolöll IZuoksluksu aus-

Askukrlöll lllsokrilt : « vook lZir^kurA »

— koillSS>vöA8, vsllir iok wir dio Lswsr-
kllllK orlllllköll durl, sins Mssonds 2uàl
?.llw ^kslldllll^Ull oiuos Vlorrll. — 2u wsi-

llsr IIsksrrllsokllllA kswsrkis iok, dass

siok iw vurköll oillo xrosso ?!llkl xlei-
oksrwllsssll dokorisrlor vorrsll ksàd.
Iok orkulldixts wiok llllok dkll ^usllw-

wsllkäll^sll und vurdo dukillAskskd ill-
kormisrl, dllss diese verroll eins aus

siokölllllldllsklsiA NilAÜodsrll kssloksudo

voiseASSsllsokakl dursielloll, dio voll sillsr
Ltlldi llllwolls vir^kurA iw Llllllts Nis^

souri kiorksr slltslllldl vurclou. Mio iok
don vsitoroll vswsrkullA0ll dos vsrru
slllllllkw, sokoinl es siok vorvieASird um
oillo lllkorwllliolls- und VsrANÜAllll^srsiso
2u kllndolll, und wein Voväkrsmllllll äus-

sorlo siok lluskükrliek über dio kür dos

^llkolllkull ill der Noiropols vor^ossks-
neu vlllsrkllltllllAoll. vrsl llls er wir wil
erkeklioksm Llol^ und okkoukar slurker
VelluAlllllllA dis vlllsuoks willoillo, dass

eins ^kordllllllA dor Vssellsokukt eiusw
ksklllllltoll voxor vorASslolll vordsn sei

und ikm die vuud Assoküilsll lmko, be-

kam iok dio Idee, às uns AkASllvärliA
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interessierende Thema aufs Tapet zu

bringen. Um mich kurz zu fassen, habe

ich, das Einverständnis der Herren

vorausgesetzt, arrangiert, dass die gesamte
Gesellschaft morgen nachmittag Seiner

Durchlaucht vorgestellt werden soll. »

Ich staunte. Dieser Bursche war wirklich

ein Genie.

« Siebenundachtzig, Jeeves Wieviel

pro Kopf »

« Ich musste mich in Anbetracht der

grossen Zahl zu einer Art Engrospreis
verständigen. Die endgültig abgeschlossenen

Bedingungen beziffern sich auf

hundertfünfzig Dollars für die gesamte
Gesellschaft. »

Ich stellte, so schnell es ging, eine

kleine Kopfrechnung zusammen.
« Im voraus zahlbar »

« Nein. Ich habe diese Bedingung
durchzudrücken versucht; leider ohne

Erfolg. »

« Nun, ist ja egal. Wenn wir es

bekommen, werde ich die Summe auf
fünfhundert aufrunden. Bicky darf das

natürlich nie wissen. Glauben Hie, dass Mr.
Bickersteth einen Verdacht haben würde,
Jeeves, wenn ich die Summe auf
fünfhundert aufrunde '? »

« Ich glaube nicht. »

« Gut. Dann gehen Sie nach dem Frühstück

gleich zur Bank und holen Sie mir
etwas Geld. »

« Sehr wohl. »

Als ich im Laufe des Vormittags den

guten Bicky bei Seite nahm und ihm
erzählte, was geschehen war, fiel er fast
in Ohnmacht. Er taumelte in den Salon
und knöpfte sich gleich den alten Chis-

wick vor, der mit einer Art grimmiger
Entschlossenheit die Witzecke der
Morgenzeitung las.

« Onkel », sagte er, « hast Du morgen
nachmittag irgend etwas Besonderes vor?

Ich habe nämlich ein paar von meinen

Freunden eingeladen, die ich Dir gern
vorstellen möchte, weisst Du »

Der alte Knabe sah seinen Neffen miss-

trauisch an.
« Sind doch nicht etwa Reporter da-

unter »

« Reporter Aber nein, wieso »

« Ich wünsche nicht, von Reportern
belästigt zu werden. Als mein Dampfer

einlief, haben mich schon eine Reihe

aufdringlicher junger Leute molestiert, die

meine Ansicht über Amerika wissen wollten.

Ich wünsche keinerlei Wiederholungen

dieser Art. »

«Da hast Du vollkommen recht, Onkel.

Es wird aber bestimmt kein Zeitungsmann

dabei sein. »

« Unter diesen Umständen werde ich

mich freuen, diese Bekanntschaft zu
machen. »

« Du wirst ihnen doch die Hand geben
und so »

« Ich werde mich selbstverständlich

entsprechend den üblichen Formen
moderner Zivilisation bewegen. »

Bicky dankte ihm herzlich und kam
dann mit mir zum Frühstück in den

Klub, wo er die ganze Zeit von Hennen,
Brutöfen. Eiergeschäften und anderen

blöden Dingen faselte.
Nach reiflicher Ueberlegung hatten wir

uns entschlossen, die Abgesandten aus

Birzburg in Zehnerformation auf den

alten Knaben loszulassen. Jeeves brachte

uns seinen Theaternachbar ins Haus und

wir arrangierten die ganze Sache. Wir
setzten fest, dass, da wir alles in allem
dem alten Herrn nicht mehr als eine

Stunde zumuten wollten, jede Abteilung
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intsressierenüe Rbsma auks Rapet ^u

bringen. Rm miob kur^ ^u lassen, babs

ià, «las Rinverstän«lnis «lsr Rerrsn vor-
ausgesetzt, arrangiert, «lass «lis gesamte
Oessllsobakt inorgon naàmittag keiner
Ouroblauobt vorgestellt wsrâen soll. »

loti staunte. Dieser Lursàs war wirk-
liob ein (louis.

« Liobsnun«laàt?ig, üesves Wieviel

pro Ropk »

« loir musste miob in ánbstraobt «ler

grossen Xakl ^u einer iVrt Rngrospreis
verstânàigsn. vis enàgûltig abgesàlos-
sensu Leàingungen be?ikkern siob auk

bunâsrtkûnk^ig Dollars kür «lis gesamte
Rssellsobakt. »

loti stellte, so sànsll os ging, sins
Kleins Ropkrsobnung Zusammen.

« Im voraus ?ablbar »

« Rein. là babe àisss Le«lingung
àuràîûuârûàsu vsrsuàt; leiàer obus

Rrkolg. »

« Run, ist ja egal. Wenn wir ss be-

kommen, wsràs ià «lie Lumms auk küuk-

bun«1srt aukruntlen. lZiok^ àark àas na-
türliob uis wisssu. Olauben Lis, «lass Nr.
lZioksrststb siusu Verâaàt baden wllràs,
.lssvss, wsuu iob «lis Lumms auk küuk-

bunàert aukrunâe »

« loti glaube niât. »

« (lut. Dann geben Lis naà «lsm Rrüb-

stllà glsiob ^ur Lank uu«l bolen Lis mir
otwas Oelà. »

« Làr wobl. »

^ls ià iiu Rauke àes Vormittags «lsu

guten Liokz^ ksi Lsits nakm uu<1 ibm sr-
säblte, was gesàsbsn war, kisl er kast

in Obnmaàt. Rr tauiuetts in «lsu Latou
uu«l knöpkte sià glsiob äsn aitsu (àis-
wià vor, àsr mit eiusr iVrt grimmiger
Rntsoklossenbsit «lis VVitxeàs «lsr Nor-
genxsitung las.

«Onkel», sagts er, « tiast Du morgen

uaàmittag irgenü etwas Lesonclsrvs vor?

loti babe uämtioti sin paar von insinsu

l'rsuii«1öu siugstaüsu, «lis ioti Dir gsru
vorstellen möotits, weisst I)u? »

Der atts Rnabe sati ssiusu Rekken miss-

trauisoti au.
« Liu«l àooti niât etwa Reporter «la-

unter »

« Reporter Vber nein, wieso »

« loti wüusotis uiotit, von Reportern
belästigt 2u wer«len. ^.ts mein Dampker

sintisk, baden miob sobon eins Reibe auk-

üringtiobsr junger Reute motestiert, «lie

meine ^nsiobt über Amerika wissen wott-
ten. lob wünsobe beinsrtei Wie«lsrbolun-

gen «lisser Vrt. »

«Ra bast Ou vollkommen rsobt, Onkel.

Rs wir«1 aber bestimmt kein Xeitungs-
mann «labei sein. »

«Unter «liegen llmstänilsn wer«le iob

miob krsusn, «liess Lskanntsvbakt ?.u ma-
oben. »

« Ou wirst ibnsn cloà «lis Ranâ geben
un<1 so »

« lob weràs miob sölbstvsrstän«ltiok

entsprsobsnü «lsn übtiobsn Rormsn mo-
«lsrner Civilisation bewegen. »

Ibebv «lankts ibm bsr/liob un«Z kam
«taun mit mir sum Rrübstüok in «lsn

Rlub, wo er «lie gan^e Xeit von Rennen,
Lrutöken. Risrgssobäktsn unü aiulsrsu
blöäsn Dingen kaselts.

Raob reikliober Reberlegung batten wir
uns sntsoklossen, «lis ^bgssanâten aus

Lir^burg in Xebnerkorniation auk «lsn

alten Rnaben losnulassen. üeeves braobto

uns seinen Rbeatornaobbar ins Raus un«1

wir arrangierten «lis ganxe Laobe. Wir
setzten kest, «lass, cla wir alles in allem
«Zorn alten Herrn niobt mebr als eins

Ltunâs Zumuten wollten, js«le Abteilung
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genau sieben Minuten in der Gesellschaft
des Herzogs sein dürfe. Jeeves sollte die
Sache mit seiner Stoppuhr regeln und,

um den Ablauf der Zeit anzukündigen,
jedesmal ins Zimmer treten und sich
vernehmlich räuspern. Dann trennten
wir uns mit der Versicherung gegenseitiger

Hochachtung und Wertschätzung.
Am nächsten Tage, pünktlich auf die

Uhr, sollte die Sache vor sich gehen. Die
erste Abteilung bestand aus dem Mann,
mit dem wir gestern verhandelt hatten
und neun andern, die ihm in jeder
Hinsicht ganz und gar glichen. Weder am

Gesicht, noch in der Kleidung waren die
Leute bei oberflächlicher Betrachtung zu
unterscheiden.

Einer nach dem andern schüttelten sie

dem alten Chiswick die Hand, was ihnen
allen offenbar sehr viel Spass machte —
abgesehen von einem, der über irgend
etwas zu brüten schien. — Und nachdem
die Händeschüttelei erledigt war, stellten
sie sich hin und begannen zu plaudern.

« Welche Botschaft können Sie uns für
Birzburg mitgeben, Herzog » fragte unser

gestriger Verhandlungspartner.
Der alte Knabe schien etwas verwirrt.
« Ich bin noch nie in Birzburg gewesen.

»

Das schien den andern tief zu betrüben.
« Sie sollten das nachholen », sagte er.
Jetzt fing plötzlich der eine, der vorhin

so düster vor sich hingebrütet hatte,
zu reden an.

«Hört mal. »

Er war ein dicker, gut gearteter Bursche

mit einem energischen Kinn und kalten

Augen. Die Versammlung sah ihn an.
« Ich pflege ja sonst bei Geschäften

die Gutgläubigkeit des Partners nicht
ohne weiteres anzuzweifeln — aber zu¬

nächst ist es doch immer einmal üblich,
dass man sich irgendwie dokumentiert.
Geschäft ist Geschäft Und deshalb

glaube ich, dass sich dieser Herr zum
mindesten vor Zeugen erklären müsste,
dass er wirklich ein Herzog ist. »

« Was soll das heissen » rief der alte
Herr, und wurde puterrot im Gesicht.

« Wollte Sie nicht beleidigen. Ist
einfach ein Geschäftsprinzip. Wenn ich
offen sein soll, erscheint mir nämlich
etwas an der Sache ein wenig unklar.
Dieser Herr hier sagt, sein Name sei Mr.

Bickersteth und er wäre Ihr Neffe. Also,
wenn Sie wirklich ein Herzog von Chiswick

sind, warum ist er dann nicht
mindestens ein Lord Ich habe englische
Romane gelesen und daher weiss ich
Bescheid in solchen Sachen. »

« Das ist ja unerhört. »

« Also, regen Sie sich nur nicht auf,
ich frage Sie ja schliesslich in aller
Höflichkeit. Und ein gewisses Recht darauf
habe ich ja wohl. Wenn Sie unser Geld

nehmen, so ist es nur fair, dass wir auch
die Gewissheit haben, die richtige
Gegenleistung dafür zu kriegen. »

Jetzt mischte sich unser Verhandlungspartner

vom Vortage in die Unterhandlung

:

« Du hast ganz recht, Simms. Ich habe

das übersehen, als ich das Abkommen
schloss. Sie müssen zugeben, meine Herren,

dass wir als Geschäftsleute ein
gewisses Recht auf Garantien haben. Wir
zahlen Mr. Bickersteth gute hundertfünfzig

Dollars für diesen Empfang, und da

möchten wir natürlich wissen — »

Der alte Chiswick suchte Bickys im

Moment zu Boden gewandten Blick; dann
wandte er sich an den letzten Redner.
Er war schrecklich ruhig.
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ASllau siöböll àlliluteu ill dsr vsssllsedakt

à lZsr^oZs sein dürke. dssvss sollt« à
Laods mit ssinsr Ltoppudr rs^sln und,

um àsn lVblauk der /vit an^udündi^sn,
jedesmal lus dimmer trstsn und sied

verileiliillietl räuspeili. vann treililteil
wir ulls mit, 6er Versielleruu» »'eg'eil.sei-

tixer RoedavdtunA und VVeitsellät/uilge
lVm naedsteil dìu-e. punletliod auk dis

vdr, sollte dis Laeds vor sied Aeben. vis
srsts ^btsilunZ bsstanà aus dsm Nann,
mit dem wir gestern vsrdandslt dattsn
ullà llsull andsrn, dis ilim ill jeder Illu-
siedt Allll? ullà Kar Kliedsn. ^Vsdsr um

Vssiedt, noell ill dsr RleiduuK warsn dis
deute bei obsrkläodliedsr LstraodtunK ?u
ulltsrsollsidsll.

lllmsr naed dem andsrn ssdüttsltell sis
dsm alten (ldlswlek dis Ilanl, was iliusu
allsn okksnbar sslir visl Lpass maodts —
abKSSsdsn voll oiiikm, dsr übsr irxslld
etwas 7u brütsn sedisn. — vlld naeddsm
dis lZändssodüttslsi srlsdiKt war, stslltsn
sis sied dill und begannen su plaudern.

« tVeleds Lotsodakt dönnsn Lis uus lkür

Lirsdur^ mitreden, llersox » trusts uu-
ssr Asstrixsr Verd andIuilKspa r tnv r.

vsr alts Rnabs sedisu stwas vsrwirrt.
« led dill uood llis ill virsdurA Ksws-

SSll. »

vas sedisn dsn andsrn tisk sudstrüdsll.
« Lis solltsll das naoddolsn », saxts sr.
detst klnK plötslied dsr sius, der vor-

dill so düstsr vor sied dillKsbrütst datte,
su rsàsll an.

«Hört mal. »

lllr war siu diedsr, Kut Ksartstsr Rur-
seds mit sinsm snsrKisodsn Rinn und dal-
tsu àxsu. vis Versammlung- sad idll au.

«Isd pklsgs ja soust dsi Vssedàktsn

dis (Zutgläubigdsit des Rartnsrs niodt
odlls wsitsrss allsuswsitslll — adsr su-

lläedst ist ss doed immsr siumal üdliod,
dass mau sied irgendwie dodumsntisrt.
Vssedäkt ist Vssodäkt! Und dssdald

glaubs ied, dass sied disssr Herr sum
mindesten vor 2sugsn srdlärsn müssts,
dass sr wirklied sin Herzog ist. »

« t-Vas soll das dsisssn » risk dsr alts
llerr, und wurds puterrot im tlesiedt.

« sollte Lis niedt bslsidigsn. Ist sin-
kaed ein Vssedättsprinsip. Wenn ied
okksll sein soll, srsedsint mir nämlied
etwas an dsr Laodo sin wenig undlar.
visssr llerr disr sagt, sein Rame ssi Nr.
lZiedsrststd und sr wärs Idr Rskks. ^.lso,

wenn Lis wirkliod sin Herzog von vdis-
wiod sind, warum ist sr dann niedt min-
dsstsns sin vord? led dabs sngliseds
Romans gslsssn und dadsr wsiss ied Rs-

sedsid in soleksn Laedsn. »

« vas ist ja unsrdört. »

« lVsa, rsgsn Lis sied nur niedt auk,

ied krags Lis ja sodliesslied in aller vök-
lioddsit. Und sin gswissss Rsodt darauk
dabs led ja wodl. tVenn Lis unssr Vsld
nsdmsll, so ist ss nur lair, dass wir aued
dis Vswissdsit dabsn, die riedtigs Vs-

gsnlsistung dakür ?u drisgsn. »

dàt misedts sied unssr Verdandlungs-
partner vom Vortags in dis llntsrdand-
lung:

« vu dast gan7 rsodt, Limms. led kabs

das übsrssdsn, als ied das ^.bdommsn
sedloss. Lis müsssn?.ugsbsn, meine llsr-
rsn, dass wir als Vssodäktslsuts sin gs-
wissss Rsodt auk Varantisn dabsn. Vtdr

^adlsn Nr. lZiedsrstetd guts dundsrtkünk-

xig Vollars kür disssn Rmpkang, und da

möektsn wir natürliek wissen — »

vsr alts (lkiswiod suodts Riedes im

Nomsnt 7.u Roden gewandten Rliod; dann
wandts sr sied an den letzten Rsdnsr.
l'lr war sodrsodliod rukig.
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« Ich versichere Ihnen, dass ich nichts

von alledem weiss », sagte er ganz
höflich. « Ich wäre Ihnen dankbar für eine

Erklärung. »

« Nun, wir haben doch mit Mr. Bicker-
steth vereinbart, dass siebenundachtzig

Bürger von Birzburg den Vorzug haben

sollten, Ihnen vorgestellt zu werden und

Ihnen die Hand zu schütteln gegen ein

Entgelt von hundertfünfzig Dollars, zahlbar

unmittelbar nach der Vorstellung,
und jetzt meint mein Freund Simms hier
—- und ich bin ganz seiner Ansicht —
dass wir doch eigentlich nur Mr. Bicker-
steths Wort dafür haben — und der ist
uns doch fremd — dasS Sie wirklich der

Herzog von Chiswick sind. » 1

Der alte Chiswick schluckte. « Gestatten

Sie mir, Ihnen zu versichern », sagte

er mit seltsamer Stimme, « dass ich der

Herzog von Chiswick bin. »

« Dann ist alles in Ordnung », sagte
der andere freundlich. « Das wollten wir
nur wissen. Ihr Wort genügt uns. Dann
können wir also gleich fortsetzen. »

« Ich bedaure », sagte der alte
Chiswick,.« dass ich leider nicht dazu in der

Lage bin. Ich fühle mich etwas müde.

Ich muss leider bitten, mich zu entschuldigen.

»

« Aber es warten doch noch siebenundsiebzig

von uns auf der Strasse, um Ihnen

vorgestellt zu werden. »

« Es tut mir sehr leid, Sie enttäuschen

zu müssen. »

• « Aber in diosem Fall ist doch auch

unser Abschluss gelöst. »

« Das ist eine Angelegenheit, die Sie

mit meinem Neffen besprechen müssen. »

Den Herren aus Birzburg schien das

ernstlich leid zu tun.

« Sie wollen sich wirklich nicht die
andern vorstellen lassen »

« Nein. »

« Nun, ich denke, dann werden wir
lieber gehen. »

Und sie gingen. Und dann herrschte

zunächst einmal ein recht langes und

peinliches Schweigen.

Dann wandte sich der alte Chiswick

an Bicky.
« Nun also »

Bicky hatte offenbar keinerlei
Bemerkungen zu machen.

« Hat dieser Mann die Wahrheit
gesprochen ?»

« Jawohl, Onkel. »

« Was soll diese Umständlichkeit
bedeuten »

Da Bicky auch darauf nichts zu
antworten wusste, mischte ich mich in die

Familienszene.

« Ich glaube, es wäre das Beste, Du
erklärst Deinem Onkel die ganze Sache,

lieber Bicky. »

Bickys Adamsapfel machte eine

ruckartige Bewegung und es dauerte noch
eine ganze Zeit, bis der unglückliche
Neffe sich genügend gesammelt hatte, um

folgendes zu bemerken :

« Sieh mal, Onkel. Du hast doch meinen

Zuschuss gesperrt, und ich brauchte

dringend Geld, um eine Hühnerzucht
anzufangen. Die Sache ist nämlich absolut

sicher, wenn man nur das Betriebskapital
hat. Du kaufst eine Henne und die legt
jeden Tag ein Ei und Du verkaufst die

Eier, sagen wir sieben Stück für
fünfundzwanzig Cents. Die Unterhaltungskosten

der Hennen kommen überhaupt
kaum in Betracht. Der Reingewinn ist
also —• »
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« led vorsioboro Ibnon, àass iob niobts

von alloàom v«oiss », saxto or ^an^ bök-

lied. « led vmro Ibnon clankbar kör oillö

DrklärullK. »

« Dun, vir babon âook mit Nr. Diokor-
stotb voroinbart, àass sikbkllunäaobt^iA

LürAör voll Dir«êburA «lon Vor^u^ kabon

solltoll, Ibnon vorKöStollt voiàon unà

Ibnoll âio Danâ 2U sobüttoln sso^on kill
Dntxolt voir bunäertküllk^ix Dollars, ?abl-

bar unmittolbar llaob âor VorstollunA,
unà jot^t illkillt illölll Drounâ Limms bior
—- unà ieb bill Fall? soinor àsiebt —
àass v^ir cloob oi^ontliob vur Nr. Viokor-
stotbs Wort clakür baboll — unà «lor ist
alls àovb kiollicl — class Lio virkliob âor

Dor?0A voll Dbisviok sillcl. » ^

Dor alto Okisviok sobluokto. « Dostat-
ton Lio illir, Ibllgll ^u vorsioborll », sa^to
or illit soltsamor Ltimmo, « class iob àor

Dor^oZ" voll Dbis^vviok bill. »

« Dallll ist allos iir Dränung », sa^to
clor anàoro krounàliob. « Das vollton vir
llur vissoll. lbr Wort AonüAt ulls. Dallll
konnon vir also Aloiok kortsot^on. »

« leb boàauro », sa^to âor alto Dbis-

v?iok, « «lass iob loiàor lliobt àa^u in clor

DaZo bill. lob köblo illiob otvas illö«lo.

Iob llluss loiàor bitton, miob ölltsobul-
clixoll. »

« ^.bor es carton cloob lloob siobonunä-

siob^iA voll lllls auk clor Ltrasso, ara Ibnon

vorxostollt ?u vorâon. »

« Ds tut mir sobr loicl, Lio onttäusokoll
2U MÜSSöll. »

« ^bor m «liosom Dali ist cloob auob

llllsor ^.bsobluss Aölöst. »

« Das ist ems ^llAoloxonboit, clio Lis
mit moillom Dokkon bosprookon mlissom »

Don Dorren ans Dir^bur^ sobion âas

ornstliob Ioi«I ^u tun.

« Lio vollkll siob v«àrkliob niobt «lio an-
àorn vorstollöll lasson? »

« bloill. »

« Dun, iob clollbo, «lann ^voiàon ^vir lio-
bor Akbkll.»

Dncl sio Aillgon. Ilbà «lann borrsobto

^unaobst einmal oin roobt lan^os unà

xoillliobos LobveiAon.
Dann >vanàto siob «lor alto Dbisviok

an Diokz^.

« Hun also »

Diokzc batto okkoubar boinorloi Domor-

kiillAkll 2ll maobon.

« Hat clissor Nann âio Wabrboit Ak-

sproobon?»
« àavokl, Dnkol. »

« Was soll cliosk Dmstânàliobkôit do-

«lölltöll »

Da lZiok^ auob àarauk niobts 2U ant-

vortöll Vllssto, misobto iob miob in clio

Damilions^ons.

« lob Alaubo, os v?äro âas Desto, Du er-

klärst Doinom Dnkol «lio Aan^o Laobo,

liobor Diok^. »

Diok^s ^clamsapkol maobto oino ruok-

artixo LovöAUllA' uncl os «lallorto noob

oino Aall^ö Asit, bis âor unssluokliobo
Dokko siob A0llllKöll«l Aosammolt batto, um

kolAonclos bomorkon:
« Liob mal, Dllbol. Du bast «loob moi-

non ^usobuss AöSporrt, un«! iob brauobto

«lrillAoncl Dolcl, um oino llölmor^uobt an-

^llkallKkll. Dio Laobo ist nämliob absolut

siobor, voua man nur âas lZstriobskaMal
bat. Du baukst oino llormo unâ âio losst

joàon DaZ- oin Di unâ Du verdankst âio

Dior, sa^öll vir sioben Ltüod kür künk-

ullà^vansiiA Donts. Dio DnierbaltunKS-
boston clor Donnen kommen üborbaupt
kaum in Dotraobt. Dor Doln^ovinn ist
also —-»
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« Was redest Du da für einen Unsinn

Du hast mir doch glaubhaft gemacht,
dass Du ein gut situierter Kaufmann
bist. »

« Der gute Bicky hat hier etwas
übertrieben », kam ich an dieser Stelle meinem

guten Freunde zu Hilfe. « Die
Tatsache ist vielmehr, dass der arme Kerl
von Ihrem Zuschuss vollkommen abhängig

ist, und als Sie den gesperrt hatten,
können Sie sich denken, dass er ziemlich

in der Tinte sass. Und da musste er
natürlich sehen, sich so schnell wie möglich

etwas Kleingeld zu verschaffen. Und
deshalb haben wir uns dieses Hände-

schüttelgeschäft ausgedacht. »

Der alte Chiswick schäumte.

« Du hast mich also angelogen Du

hast mich also bewusst Uber Deine finanzielle

Lage getäuscht. »

« Der gute Bicky wollte doch durchaus

nichts von der Landwirtschaft wissen

», erklärte ich. « Er kann nun einmal

Kühe und Pferde nicht leiden, aber

gerade von den Hennen verspricht er
sich ganz besonders viel. Er braucht dazu

weiter nichts, als ein bisschen Betriebskapital.

Was meinen Sie, wie glücklich
Sie den Jungen machen würden, wenn
Sie jetzt — »

« Nachdem, was heute geschehen ist,
nach dieser — dieser unverschämten
Schwindelei Nicht einen Pfennig »

« Aber...»
« Nicht einen Pfennig. »

Im Hintergrunde hörte man ein

respektvolles Räuspern.

« Wenn ich mir eine Anregung erlauben

dürfte...»
Jeeves stand am Horizont und sah so

klug aus wie je.

Wie der Duft der Blüte - reizvoll, anziehend -
wirkt die gepflegte Erscheinung durch 1

„Rote Farina Marke ' echte Eau de Cologne -
U rq u a I i t ä t

Edite
Eau de

Cologne
Seife

Puder
Cremes

Shampoon
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« Vbus redest vu du kür einen Ilnsinn?
vu bust mir doeb Aluudbukt sssmuebt,

àss Ou ein ^ut situiertsr lvuukmunn

bist. »

« ver Aute Liebzr but bisr stvus über-

trieben», bum leb au dieser Ltells mei-

nem Kutsn vrsunds ^u Ville. « vis 'but-

suobe ist vislmebr, duss (ter urms verl
von Ikrem Xusebuss vollbommen ubkün-

AÌK ist, und uls Lis den gesperrt buttsn,
können Lis sieb denken, àss er ^iemlieb

iu der ibints suss. vnd à musste sr nu-

türlieb seben, sieb so sebueii vie möA-

lieb stvus vleinAsld ?u versobukken. vnd
dssbulb buken vir uus clisses vünds-
sobüttel^esebükt uusZeduebt. »

ver alte Vbisvivk sobüumts.

« vu bust mieb ulso unAslyASN vu
bust mieb ulso bevusst über veine kinuu-

nielle vuAe Aötüusobt. »

« ver Aute vieles volite cloeb clureb-

uus niebts von cler vundvirtsebutt vis-
sen », erklärte iek. « vr kunn nun sin-
mul vübe und vkercls niebt leiden, aber

Asrucle von den Hennen verspriebt er
sieb ssun^ besonllers viel, vr bruuebt duxu

veiter niebts, uls ein bissobsn Letriebs-

kupitul. IVus meinen Lie, vie Alüoklieb
Lis den düngen mueken vürclen, venn
Lie jet^t —»

« àebdem, vus beute Aesebeben ist,
nueb dieser — dieser unvsrsobümten
Lebvindelsi bliebt einen vksnniA »

« ^ber...»
« Hiebt einen vkonni^. »

Im vinter^runde börts mun ein re-

spektvolles Rüuspsrn.

« 1-Venn leb mir eins ^.nröKunA erluu-
ben durits...»

dseves stund um Horizont und sub so

bluA uus vie je.

Vbe der l)uit der ölüte - rei^voü, sri^ielieed -
cvirlrt die zepüezte ^rzdieineeZ dercb!

„!?ote /Vlarlre erbte ^<ze de dolozee -
bl r q u >z i t s t

^clite
^su cle

Lolozne

diemes
^tZlvpOOV
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Wenn Ihr Haus brennt,
so zahlt die Brandversicherung
den Schaden. Wer aber wird
Ihrer Familie den entstehenden

Ausfall des Einkommens
decken, wenn Sie frühzeitig
sterben sollten? Prüfen Sie

diese Frage und verlangen
Sie unsere Prospekte!

Schweizerischer
Lebens-Versicherungs-Verein
Basel
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1876

Charlotte
ein Genuss...
sie bringt den Geist in

Fl uss!

CHARLOTTE ist die

famose 40er Zigarre aus

dem 1876 gegründeten Spe-
zialhause für Zigarren und

Zigaretten

A. DORR & Co. ZUR TROLLE
BAHNHOFSTR.69 ZÜRICH BAHNHOFPLATZ 6

« Reden Sie nur, Jeeves, reden Sie. »

« Ich wollte mir nur die Anregung
erlauben, dass, wenn Mr. Bickersteth
momentanen Geldbedarf hat und nicht in
der Lage ist, ihn anderswo zu decken, er
sich die gewünschte Summe leicht
beschaffen könnte, indem er die Vorgänge
des heutigen Nachmittags für die

Sonntagsausgabe irgendeiner vielverbreiteten
und demnach zu guten Honoraren fähigen
Zeitung beschreibt. »

« Ausgezeichnet », sagte ich.

« Donnerwetter » sagte Bicky.
« Um Gotteswillen » sagte der alte

Chiswick.
« Sehr wohl » sagte Jeeves.

Bicky wandte sich jetzt mit leuchtenden

Augen an Chiswick.
« Jeeves hat recht. Das tue ich Das

frisst mir jede Zeitung aus der Hand. »

Der alte Chiswick gab ein halb
stöhnendes, halb bellendes Geräusch von sich.

« Ich verbiete Dir, Francis, etwas
Derartiges zu tun. »

« Das ist sehr schön und gut », sprach

Bicky, dessen Lebensgeister plötzlich zu

unerhörter Frische erwacht waren. «Aber

wenn ich mir das Geld nicht anderweitig
beschaffen kann —- »

« Warte doch mal, warte Äh...
warte doch, mein Junge Du bist so

voreilig. Vielleicht können wir das doch

irgendwie arrangieren. »

« Ich will doch aber nicht Landwirtschaft

lernen. »

« Nein, nein. Nein, nein, mein Junge.
Das will ich ja auch nicht mehr.

Nein Ich — ich denke gerade dran »

— er schien noch etwas mit sich zu

kämpfen — « ich denke mir, das Beste

wäre, wenn Du mit mir nach England
zurückkämst. Ich — also ich würde ver-
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Wenn lkr I->su5 brennt,
so?ablt dis lZrandversiebsrung
den Lobaden. IVer aber wird
Ikrsr?ainilis den sntstebendsn

^uskall des lZinbommsns
dsoben, wenn Lis krük^sitig
sterben sollten? ?rüken Sie

diese ?rage und verlangen
Lie unsere Prospekts!

Zcliv/eirerizcber
I»stzsni-Vs»icksrungz-Vsrsin
ksîs!
àk OsgeNssitigbeit gegründet 1876

Liisrloîis
s!s bringt don Qsist in

k^i oss!

ist dis la-

moss 4L>sr ^igarrs sus

dsm 1376 gogründstoo Lps-
^iaibauso für ^igarrsn und

iZigsrsttsn

/v. oonn » co, run rnorrs
s^n^inorsm.ssron>cn s/mimorpoair s

« lìsden Lis nur, beeves, reden Lis. »

« lob sollte mir nur dis Anregung er-

lauben, dass, wenn Nr. Liobsrstetb mo-
mentanen Lleldbedark bat und niebt in
der bags ist, ibn anderswo ?.u deoben, er
siob dis gswllnsobte Lumme leiobt be-

sobakksn könnte, indem er die Vorgänge
des bsutigen àobmittags kür die Lonn-

tagsausgabs irgendeiner vielverbreitetsn
und dsmnaob ru guten llonoraren käbigsn

Zeitung besobrsibt. »

« àsgsreiobnst », sagte ieb.

« Donnerwetter » sagte Liobz^.

« Um Dotteswillsn » sagte der alte
Obiswiob.

« Lebr wobl » sagte desvss.

Riokzr wandte sieb jetrt mit leuobten-
den Trugen an Dbiswiob.

« desvss bat reobt. Das tue ieb Das

krisst mir jede Zeitung aus der Hand. »

Der alte Dbiswiob gab ein balb stöb-

nendes, balb bellendes Deräusob von sieb.

« lob verbiete Dir, Dranois, etwas vor-
artiges ru tun. »

«Das ist sekr sobön und gut», spraob

Liobv, dessen bobsnsgeistsr plötrliob ru
unsrbörter Drisobe erwaobt waren. «^ber
wenn ieb mir das Osld niobt anderweitig
besobakken bann —^ »

« Varte doob mal, warte Vb...
warte doob, mein dünge! Du bist so vor-
eilig. Vislleiokt bönnsn wir das doob ir-
gendvis arrangieren. »

« lob will doob aber niobt bandwirt-
sebakt lernen. »

« llsin, nein. Nein, nein, mein dungs.
Das will iob ja auob niobt msbr.
blein lob — iob denbe gerade dran »

— er sobien noob etwas mit siob ru
bämpken — « iob denbe mir, das Lests

wäre, wenn Du mit mir naob England
rurüobbämst. lob — also iob würde ver-
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suchen — äh — hm —• Dich — Deine

Dienste vielleicht irgendwie als —•

Sekretär zu verwerten. »

« Das würde mir nichts ausmachen. »

« Ich wäre natürlich nicht in der Lage,

Dir ein Gehalt anzubieten, aber immerhin
hättest Du die schönsten Aussichten — »

« Die einzige Aussicht, die mich
interessiert, ist», sprach Bicky festen Tones,

« fünfhundert Pfund im Jahre zu

verdienen, zahlbar in monatlichen Raten. »

« Mein lieber Junge »

« Mein letztes Wort. »

« Aber Du würdest doch, mein lieber

Francis, als mein Sekretär die herrlichsten

Möglichkeiten haben, etwas zu

lernen, Erfahrungen zu gewinnen, Dich in
die Politik einzuarbeiten; es wäre — in
der Tat — es wäre dies für Dich ein

Sprungbrett zu ungeahnter Höhe. »

«Fünfhundert pro Jahr», sprach Bicky
ohne zu zögern. « Erlaube mal, das ist
doch gar nichts im Verhältnis zu dem

Vermögen, das ich mir erwerben könnte,
wenn ich meine alte Idee mit der Hühnerzucht

durchsetze. Rechne Dir das doch

mal aus. Nimm an, Du hast ein Dutzend
Hennen. Jede der Hennen hat ein
Dutzend Kücken. Nach einer gewissen Zeit
wachsen die Kücken auf und haben wieder

selbst je ein Dutzend Kücken. Und
dann fangen sie alle an, Eier zu legen.
Damit kann man doch ein Vermögen
verdienen, wo die Eier hier in Amerika
so teuer sind. Du glaubst doch nicht
etwa, ich werde eine solche Zukunft
aufgeben, wenn ich nicht mindestens zum
Ersatz fünfhundert Pfund im Jahr dafür
habe — »

« Was »

Ein Schmerzenszug glitt über das Antlitz

des alten Chiswick. Dann schien er

Befreien Sie Ihre Zähne
von dem gefährlichen Film!

Wenn die Zähne verfallen, so liegt die Schuld an
bestimmten Bakterien. Sie sind in einem
klebrigen Belag enthalten, der sich auf den
Zähnen befindet und unter dem Namen „Film"
bekannt ist.

Film setzt sich so fest an die Zähne an, dass

es unmöglich ist, ihn mit gewöhnlichen Mitteln
zu entfernen. Verwenden Sie daher Pepsodent,
die Zahnpasta, welche speziell zur erfolgreichen
Entfernung des Films erfunden worden ist. Sie
werden sofort bemerken, dass es nicht ein Produkt
wie alle andern dieser Art ist. Pepsodent ist
eine kremartige Zahnpasta, welche keine harten
Substanzen irgendwelcher Art enthält, die den
Zahnschmelz angreifen könnten, eine Zahnpasta,
deren Gebrauch für empfindliche Zähne
vorgeschrieben wird.

Schreiben Sie an Abteilung 3338/100, O. Brassart,
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstrasse

75, um eine 10-Tage-Gratis-Mustertube.

Versuchen Sie Pepsodent, es wird sich lohnen!

die filmentfemende Zahnpasta
3338
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suoksu — âk — à —' viok — Osius

visusts visiisiokt irZsuâvis aïs — 8s-

krstàr 2U vsrvsrtsu. »

« vas vûrâs mir uiokts uusiuuoksu. »

« Iok vürs uutürliok uiokt iu âsr VuAS,

Dir sin Vskuit uu^ukistsu, uksr kuuisrkiu
küttsst vu âis soköustsu àissioktsu —»

« vis sàÎAS àssiokt, âis miok iutsr-
sssiert, ist», spruoklZiok^ ksstsu vouss,
« kûukkuuàsrt vkuuâ iiu âàs ^u vsr-
âisusu, ^ukibur iu luouutiioksu vutsu. »

« Nsiu iisksr âuuAS »

« Nsiu istàs ^Vort. »

« ^.ksr vu vûrâsst àook, msiu iisksr
vruuois, uis msiu Lskrotär âis kerriiok-
stsu Noxiioklositsu kuksu, stvus su isr-

usu, vrkukruusssu ?u xsviuusu, viok iu
âis voiitik sàuurksitsu; ss vüro — iu
âsr vut — ss vürs âiss kür viok siu

LpruuZkrstt ?u uuAsakutsr vöks. »

«vûukkuuâsrt pro âukr», spruok viokz^
okus ^u ööK'sru. « vàuks mui, âus ist
âook xur uiokts im Vsrküituis ^u àsiu

Vsrmö^su, âus iok ruir srvsrksu köuuts,
vsuu iok lusius uits lâss luit âsr viikusr-
^uokt âuroksst?s. Rsokus Dir àus âovk

mui uus. Mmm uu, vu kust siu vàsuâ
vsuueu. âsâs âsr vsuusu kut siu vut-
^suà Xüoksu. àok eiusr ^svisssu ^sit
vuokssu âis L.üoksu uuk uuà kuksu vis-
âsr ssikst js siu vràsuâ Hüokou. vuâ
âuuu kuuASu sis uiis uu, visr ^u isASu.

vumit kuuu muu âook siu VsrmöZsu
vsràisusu, vo âis visr kisr iu ^msrika
so tsusr siuâ. vu ^iuukst âovk uiekt
etvu, iok vsrâs sius soioks ?ukunkt uuk-

^sköu, VSUU iok uiokt UliuàsstSUS 2UIU

vrsà kllukkuuâsrt vkuuâ im âukr àukûr
kubs — »

« ^us »

viu Lokmsr!-sus/mA ^ütt üksr âas àt-
là âes uitsu Vkisviok. vuuu sokisu sr

lîekreien 8ie Il»re Câline
von den» ZeLalirlielien ?»In»!

^enn die Câline verLallen, so lieZt die 8el»uld su
bestimmten Bakterien. 8ie sind in einen»

klebrigen LelaZ entbalten, der siel» auL den
Salinen beündet und unter dem Namen „?ilm"
bekannt ist.

Bilm set2t siel» so Lest an àie Câline an, âass

es nnmÖAÜel» ist, iì»n mit Zewölrnlieden Mitteln
2u entLernen. Ver>venàen 8ie Malier ?epsoàent,
âie ^ai»npasts, vvelàe speciell ?ur erLoIZreielien
LntLernnnZ àes?ilms erLnnâen vvoràen ist. 8ie
werden soLort demerl^en, dass es niel»t ein?rodáì
wie alle andern dieser ^rt ist. ?epsodent ist
eine kremartiAe ^al»npasts, welolie lceine lisrten
8ul)stan2en ir^endwelelier ^rt entl»ält, die den
^al»nsel»mel2 an^reiLen könnten, eine Tslmpasta,
deren (^ebranel» Lnr empöndlielie Saline vor-
Aesel»riel>en wird.

3elireil)en 8ie an Abteilung 3338/löl), O. Lrassart,
?l»armseeutiea ^üriel», 8tampLenl)ael»-
strasse 75, um eine lO-l'sKe (^ratis-ALustertube.

Versuelien 8ie?epsodent, es wird siel» lolmen!

Z338
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sich endlich in das Unvermeidliche zu
fügen.

« Also gut, mein Junge », sagte er.
« Jeeves », sagte ich. Bicky war mit

dem alten Knaben zum Essen gefahren,
um die Sache zu begiessen und wir waren

allein. « Jeeves, das ist eines Ihrer
besten Stücke. »

« Sehr wohl. »

« Ist mir unbegreiflich, wie Sie das

zustande bringen. »

« Sehr wohl. »

« Das einzige, was mir daran leid ist,
ist, dass Sie nicht sehr viel daran
verdient zu haben scheinen, was »

« Ich nehme an, dass Mr. Bickersteth
beabsichtigt —- ich darf das aus einer
seiner Äusserungen schliessen — seiner

Anerkennung irgendwelcher Hilfe, die
ich etwa das Glück gehabt habe, ihm zu

leisten, einen materiellen Ausdruck zu

geben, sobald er dazu in der Lage ist. »

« Das ist noch nicht genug, Jeeves. »

« Bitte »

Es war zwar ein schwerer Entschluss,
aber ich hatte das Gefühl, dass ich unter
diesen Umständen nicht anders handeln

konnte.

« Bringen Sie meinen Rasierapparat. »

Ein Hoffnungsschimmer erschien in den

Augen des Mannes, innerlich beschattet

von Zweifeln.
« Und soll ich ...»
«Und rasieren Sie mir meinen Schnurrbart

ab. »

Einen Moment herrschte Schweigen.
Deutlich konnte ich sehen, wie der Bursche

tief gerührt war.
«Verbindlichsten Dank», sagte er dann

mit leiser Stimme und trollte sich.

WETTBEWERB FUR KURZGESCHICHTEN

PREISE : Es kommen zwei Preise zur Ver¬

teilung : Ein 1. Preis von 600 Franken

und ein 2. Preis von 400 Franken. Diese

Beträge werden unter allen Umständen

verausgabt.

ZULASSUNG: Der Wettbewerb steht allen

Schweizer Bürgern im In- und Ausland

offen.

UMFANG: Die Erzählung soll mindestens

1500 Worte (drei Schweizer-Spiegel-

Seiten) höchstens 6000 Worte betragen.

URHEBERRECHTE: Der Verlag erwirbt

durch die Prämierung das Erstabdrucks-
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recht. Ausserdem behält er sich das Recht

vor, weitere nicht prämierte Arbeiten

zum Abdruck zu erwerben.

ART DER EINGABE: Die Beiträge sind

unter einem Decknamen an die Redaktion

des Schweizer-Spiegels, Storchengasse

1 6, Zürich 1, mit der Aufschrift :

Literarischer V/ettbewerb, einzuschicken.

Der Name des Verfassers soll in einem

verschlossenen Kuvert beiliegen.

EINGABEFRIST: Die Beiträge müssen bis

15. August in unserem Besitze sein.

DIE REDAKTION

siob endliob ill das llnvormsidliobo 7U

kÜASll.

« lVlso ssut, moin .lullte », saZto er.
« beeves », saKto iob. Liokzr var mit

dem alton Rnabon 7um Rsson Aokabron,

llill dio Laobo 7U bsAiosson ui>d wir va-
ron alloin. « dsovos, das ist oinos Ibror
bestell Ltüoko. »

« Lobr vobl. »

« Ist vair unboAroikliob, vis Lis das ?u-
stände brinAon. »

« Lebr void. »

« Oils ein^iAo, vas mir daran leid ist,
ist, dass Lie niobt sekr viel daran ver-
dient ?.u baden sebsinen, vas »

« lob nskins an, dass kdr. lZioksrstotb
beabsiobtixt —- iob dark das aus einer
seiner àussorunAen sobiissssn — seiner

i^nsrbennunA ir^endvelobsr Oilks, die
iob etva das (llüok Aobabt kabs, ibin /.u

leisten, einen rnaterieiien àsdruob 7u

Aeben, sobald er da/.u in der Oa^s ist. »

« vas ist noob niobt AenuA, dseves. »

« Litte »

Rs var 7var ein sobversr Rntsokluss,
aber iob batte das Ookübl, dass iob unter
diesen Umständen niobt anders bandeln

konnte.

« örinAsn Lie meinen Rasierapparat. »

bin RokknunAssvbimmer ersobien in den

àssen des Nannss, inneriiob besokattst

von Aveikein.

«lind soil lob...»
«lind rasieren Lie mir meinen Lobnurr-

bart ab. »

bauen Uoinent berrsokte LobveiAen.
vsutiiob konnte iob sebon, vie der lZur-
sobe tiek Aerübrt var.

«Verbindiiobsten Oank», saZte er dann
mit leiser Ltimino und trollte sieb.

bs bommsn zwei Fleiss ^ur Vsr-

teilung! ^in 1.?rs!s von 600 l-rsnben

und ein 2. ?reisvon400 l-rsnlcen. Diese

östrsgs werden unter eilen Idmstsnden

vereusgsbt.

: Der V/ettbswerb siebt sllen

^diwsi^sr bürgern im In- und ^uslsnd

ollen.

Die brieblung soll mindestens

1500 V/orts (drei Hdiwei?sr-5pisgel-

leiten) böcbstenS 6000 V/orte bstrsgsn.

Dkl-Ib^k^Ll-IIb - Der Verleg erwirbt

durcb die Prämierung des brstsbdrucbs-

5l

redit. Ausserdem bebelt er sidi des lîedit

vor, weitere nidit prämierte Arbeiten

^um ^bdrudc ^u erwerben.

Dblî bll^K^^öbi Die ösitrsgs sind

unter einem Dedcnemen en dis lîedslc-

tion des 5d>wsi?sr-8piegels, ^torcben-

gesse 16, ?ürid> 1, mit der ^ulscbrilt!

bitsrerisdisr V/ettbewerb, ein^uscbidcen.

Der l^Iems des Vsrlsssers soll in einem

vsrscblossensn Kuvert beiliegsn.

^Il^K^^ôbl-lîI87î Die Beiträge müssen bis

15. August in unserem össit^e sein.
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Minerva®**
ÄgSfiEI

aruoo1

svorbe-
re'itung

Wasser-, Luft- und
Sonnenbäder,
fröhliches Turnen und Spielen in prächtigen
Waldluftparks, sowie früchtereiche Ernährung,
das sind im Sommer unsere bevorzugten
Heilfaktoren. — Verlangen Sie kostenlos die
Broschüren von Dr. med. v. Segesser „Licht und
Gesundheit" und „Rohkost", sowie den illustr.
Prospekt S.5

Degersheim
F Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

fr 900m
hoch

Kurhaus und Sanatorium looM.über Affoltern%
Kein Hotel, kein Krankenhaus-eine Erholungsstätte
Aerzte; Dr med. Raul Hoppeler. Dr.med. M.SchiwofF

Modernes Haus für Erholungsbedürftige, Herz- und

Stoffwechselkranice. Pension von Fr. 12. — an

Faites suivre à votre fille un cours à

ÉCOLE NOUVELLE MÉNAGÈRE
JONONVsur VEVEY

HEIRATS- GESUCHE
Fräulein, Mitte Dreissig, angenehme Erscheinung,
in guten Verhältnissen, sehr tüchtig und gebildet,
wünscht passenden

Lebensgefährten
Überseer nicht ausgeschlossen.
Zuschriften unter Chiffre O an den Verlag des
„Schweizer-Spiegel".

Jüngerer, gebildeter Herr mit idealer Gesinnung,
guter Amateurphotograph, erfahrener Berggänger
sucht

Anschluss
für Bergfahrten im Juli oder August.
Offerten unter Chiffre W an den Verlag des
„Schweizer-Spiegel".

Ich würde wieder heiraten, wenn ich den Mann
meiner Liebe fände. Erfordernisse: Reife, Güte,
Gemütstiefe, geistige Interessen. Bin Anfang 30, aus
guter Schweizerfamilie, ohne Vermögen und stehe
im Berufsleben. Kein Alltagsmensch, tief veranlagt,
offenherziges, ehrliches Wesen, anschmiegend und
viel Sinn für Häuslichkeit und Familienleben. Ich
bin geschieden und habe ein liebes sechsjähriges
Töchterchen, für das ich wünsche, dass ihm in
meinem zukünftigen

Gatten ÏÏ
auch der Vater ersetzt wüwi& Trotzdem unsagbar
schwere Jahre hinter mir liegen, habe ich meine
Jugendfiische und mein sonniges Gemüt bewahren
können und wäre glücklich, den Lebensgefährten
zu finden, der meinem innersten Wesen Ergänzung
wäre. — Zuschriften unter Chiffre K. an den
Verlag des „Schweizer-Spiegel".

COGNAC FINE CHAMPAGNE
^0^^mWIT "W A ^0^ Juiiten- &c daiaid: ,9ü OuqinaX-

B 7 B ' ALI t - iTfîaKfu. x-ït yv\ÀX£)\aS\fc
B HEB BR 11 "WT CA K mnjxcaU.H, nut xxnci GjaÀaxittc-

B B AHAtâhllAXïMmd -fltCTulkt'lt"
C0MTE F 0E R0F FI GNAC IN COGNAC
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empksklsns«s?ts psnsivnsn, pensions»« u n ri Kurse
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svords'

Vssser-, I.ukt> untl
Lonnenvàaer,
kroklickea turnen und Spielen in prâcktigen
>Valdluktpark8, aowie krücktereicke Lrnäkrung,
da8 8ind im Sommer un8ere bevorzugten tteil-
kaktoren. — Verlangen Sie koatenloa die Lro-
acküren von Dr. med. v. Sege88er ^Lickt und
Qeaundkeil" und ..Hokkoat", 8vwie den illuatr.
?rv8pekt 8.5

vsgerskei'm
k! Dolveise^Lmusl', Do. msá v ôegesseo.

» 900^

Kurksus un«j 8snàrium loo^l.ûbep^^kolternA
Kein Icein KrsnIcenkeus-eine ^ftiolungsstâtte

Domeol. stsul I^c>s,szs!e^ Dr mecl. ^.8cliivo<k
^oclsrnsZ I-!su8 lür ^r!ioIung5^S^ü^iigs, I^!sr2- unc!

^tc>11wSc^8sI!crsriIcs. s n 5 io n von k-r. 12. — sn

Lalte8 8uivre à votre kille un coura à

Lrâulein, IVIitte Vrei88ig, angenekme Lrackeinung,
in guten Verkâltni88en, 8ekr tücktig und gebildet,
wün8ckt pa88enden

!>e!sen5gSfâkrten
Oberaeer nickt au8ge8cklv88en.
^U8ckrikten unter Lkilkre 0 an cien Verlag de8
.8ckwei2er-8piegel".

jüngerer, gebildeter tterr mit idealer Oe8innung,
guter ^mateurpkotograpk, erkakrener Lerggânger
8uckt

^nzckluzz

Ick würde wieder keiraten, wenn ick den lVlann
meiner Liede kände. Lrkorderni88e: Heike, Qüte,
Oemüt8tieke, geiatige Intere88en. Lin Hnkang 30, au8
guter 8ckwei2erkamilie, okne Vermögen unci 8teke
im Lerukaleben. Kein ^lltag8men8ck, tiek veranlagt.
okkenker2ige8, ekrlicke8 ^Ve8en, an8ckmiegend und
viel 8inn kür kkäu8lickkeit uncl Familienleben. Ick
bin ge8ckieden uncl kabe ein liebe8 8eck8jäkrige8
l'öcktercken, kür da8 Ick wünacke, cla88 ikm in
meinem 2ukünktigen

(Saiten
auck der Vater et8et2t wûrà< ?rot2dem un83gbar
ackwere dakre KInter mir liefen, kabe ick meine
dugendkii8cke und mein 8onnige8 OemÜtbewakren
können und wäre glücklick, den Leben8gekäkrten
2U kinden, der meinem innersten >Ve8en Lrgän2ung
wäre. — Zuackrlkten unter Lklkkre K. an den
Verlag de8 ^8ckwei2er-8piegel".

' M^ W ^ àI M MM i>>^Hcvuviáe-
M M M M

co«icr. or »okk!0»»c »! coo>!«c
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